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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Lieber Kunde, 
wir danken Ihnen für den Kauf dieses Produkts. 

Dieses Dokument soll eine einfache Anleitung sein, die Ihnen eine schnelle Inbetriebnahme der Modelle der Serie NVR 
PRO von URMET S.p.A Typ 1098/324P - Typ 1098/328P ï Typ 1098/326P - Typ. 1098/334 gestattet. 
 
Bitte lesen Sie sich vor Inbetriebnahme des Geräts die vorliegende Gebrauchsanleitung durch. Sie beschreibt den 
sachgemäßen und sicheren Betrieb des Geräts. 
 
Bewahren Sie dieses Dokument sorgfältig und an einem leicht zugänglichen Ort auf, damit Sie es bei Bedarf umgehend 
konsultieren können. 

1.1 PRODUKTBESCHREIBUNG 

Bei diesem Produkt von URMET S.p.A. handelt es sich um einen digitalen Videorecorder, der in der Lage ist, von mehreren 
Kameras stammende Bilder auf einer Festplatte aufzuzeichnen.  
 

 ALLGEMEINE MERKMALE 

 

¶ Drei verfügbare Betriebsarten (Aufzeichnung, Wiedergabe und Übertragung über Netzwerk gleichzeitig) 
¶ Videokomprimierung H.265+, H.264+, H.265 und H.264 (retro-kompatibel) mit Auflösung von max. 8MP(4K)  
¶ Eingebautes Real Time-Betriebssystem 
¶ Aufzeichnung mit Auflösung 8MP(4K), 5MP, 3MP, 2MP (1080P), 1,3MP (960P), 1MP (720P) 
¶ Dual-Stream-Aufzeichnung (Mainstream und Mainstream + Substream) 
¶ Verwaltung von Fish-Eye-IP-Kameras (in LIVE und Wiedergabe) über die Webseite, die iUVS Pro-App und die UVS Pro-
Software 
¶ Das kundenspezifische Passwort und die Passwortstärke sind beim ersten Zugriff festzulegen, Bestimmung des 
Menüzugriff-Patterns (grafisches Zeichen), Möglichkeit, die Sprache des Geräts sofort auszuwählen. 
¶ Neue Programmieralgorithmen für die intelligente Videoanalyse (Die an den NVR angeschlossenen Kameras müssen 
mit Videoanalysefunktionen ausgestattet sein) 
¶ Videointelligenz-Algorithmus für die Gesichtserkennung (Die an den NVR angeschlossenen Kameras müssen mit 
Videoanalysefunktionen ausgestattet sein). 
¶ Unterstützt die folgenden Funktionen: PIR, Abschreckung, Geräuscherkennung und Verdunkelung der Kamera, falls auf 
der IP-Kamera vorhanden. 

¶ Multiple oder Einzelaufzeichnung 

¶ Videoausgang VGA/ HDMI 

¶ Intuitives Menü  
¶ Zahlreiche Betriebsarten (Vorschau, Aufzeichnung, Wiedergabe, Backup, Überwachung über Netzwerk und 
Mobiltelefon). 
¶ Netzwerkübertragung des Mainstream, Substream und Mobile Stream (für die IP-Kanäle)  
¶ Fernverwaltung des Systems (über Browser, mobile Geräte und Client Software URMET UVS pro) 
¶ Fernsteuerung über mobile Software Urmet iUVS pro für die Plattformen iOS & Android 
¶ Konfiguration mit Urmet DDNS ID über Internet Explorer, mobile Geräte und Client Software 
¶ P2P-Funktion für Urmet UVS pro Client und Mobile Urmet iUVS pro erhältlich 
¶ RTSP-Funktion 
¶ Unterstützt die Vergrößerungs- und Verkleinerungsfunktion (Zoom in/out) und die Zyklusfunktion 
¶ Alarmverwaltung 
¶ Die Betriebsart Auto/Manuell SWITCH kann für einen einzelnen PoE-Port  
 automatisch eingestellt werden. 
¶ Der EPoE-Modus kann für einen einzelnen PoE-Port automatisch aktiviert werden (EPoE = Kameras, die über größere 
Entfernungen mit PoE verbunden sind, können mit reduzierter Bitrate verwaltet werden). 
¶ Ein Dropdown-Fenster/-Ereignisleiste wurde in der LIVE-Vorschau hinzugefügt (dieses ist während des Playbacks von 
jeder Ereignisvorschau aus aufrufbar). 
¶ Multiple Aufzeichnung von Alarmen 
¶ Bilderfassungsfunktion 
¶ Alarmbenachrichtigung per E-Mail 
¶ Alarmvorgänge und -benachrichtigungen können direkt aus den Ereignisprogrammierungsmenüs aufgerufen werden. 
¶ Für die Ansteuerung der folgenden Ereignisse wurde eine Stundenprogrammierung hinzugefügt: Summer, Alarm Out 
(Alarmausgang), Hochladen von  
 Bildern/Videos auf FTP- und Cloud-Server, Push-Benachrichtigungen an die Android-/iOS-App. 
¶ IP-FILTER-Funktion: für einzelne IP-Adressen oder Gruppen (Netzwerksegmente) können White- und Blacklisten 
eingerichtet werden.  
¶ PTZ-Anbindung: Verknüpfung eines oder mehrerer Preset-Punkte bei Alarm- oder Motion-Ereignis auf Speed Dome. 
¶ Automatischer Wartungsmodus:  
¶ PTZ-Steuerungen über Netzwerk und über RS-485 
¶ USB 2.0-Anschluss auf der Rückseite für Backup und Update (USB-Laufwerk oder Festplatte). 2 USB 3.0 für den 
1098/334. 
¶ USB 2.0 Port über die Frontseite für die Mausbedienung 
¶ Erstellung von Gruppen auf der Festplatte 
¶ Laden und Speichern der NVR-Konfigurationen über USB-Stick 
¶ Wiederherstellung des Standardpassworts 
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¶ Fernsteuerung  
¶ Mehrsprachiges OSD 
¶ Mobile Software für die folgenden Plattformen: iOS (iPhone und iPad), Android (Smartphone und Tablet) 
¶ Playback Synchron Multikanal. 
¶ Teilzeitraum-Playback: Anzeigen unterschiedlicher Zeiträume des ausgewählten Kanals in jeder Zelle des Rasters 
¶ Instant Playback auf LIVE: Starten der Wiedergabe eines Kanals in der LIVE-Vorschau des Kanals. 
¶ Einstellungen für die Videoausgabe des lokalen Monitors über die Web-Schnittstelle. 
¶ Playback der Aufzeichnung basierend auf mehreren speziellen Modi: Ereignisse, Unterperioden, SMART Search, 
Ăbeschrifteteñ Dateien, Datei von externem Gerªt (z. B. Datei auf USB-Stick), Makro-Jahres-/Monatsanzeige, nur Bilder, 

Gesichtssuche (mit einstellbarer Ähnlichkeitsschwelle) und Möglichkeit, während des Playbacks den Pfad der Gesichter auf 
der Karte zu verfolgen (Face-Tracking-Funktion). 
¶ Automatische Wiederaufnahme des Downloads bei Netzausfall 

 
In der nachstehenden Tabelle sind die wichtigsten Merkmale zusammengefasst: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Funktion Beschreibung  

Live  
Doppelter Videoausgang mit Monitor, VGA-Ausgangsport oder HDMI-Ausgang (wenn 
verfügbar); unterstützt die Client Software URMET UVS, Live MP-Überwachung und 
Zoom in/out, automatische Sequenz und PIP-Anzeige.   

Aufzeichnung  
Videokomprimierungsstandard: H.265; Aufzeichnungsqualität, einstellbare Auflösung 
und Bildfrequenz; multiple Aufzeichnungsmodi (kontinuierlich, programmiert, manuell, 
auf Alarm (wenn verfügbar), Bewegungsmelder und standortferne Aktivierung).   

Bilderfassung 
Nimmt Bilder oder Momentaufnahmen einzelner Kanäle automatisch oder manuell 
auf. 

Speichern der 
Aufzeichnungen  

Unterstützt SATA-Festplatten mit hoher Kapazität und speichert die Aufzeichnungen 
in Echtzeit auf der Festplatte. 

Wiedergabe  
Unterstützt die Wiedergabe der im NVR aufgezeichneten Dateien und die Suche mit 
einfachem und multiplem Kanal. 

Backup 
Unterstützt den Backup des NVR auf USB-Stick, Wechselfestplatte, Recorder und im 
Netz. 

Alarmeinstellung  
Unterstützt die Alarmverwaltung über Festplatte, Videoeingangssignal und externe 
Alarmeingänge (auf den erhältlichen Modellen). 

Funktionsweise 
über Netzwerk  

Unterstützt die Fernüberwachung durch autorisierte Benutzer, um die Sicherheit des 
Systems zu gewährleisten. 

Funktionsweise 
mit der Maus  

Unterstützt die Verwendung der Maus für eine schnelle Navigation im Menü.  

PTZ-Steuerung  Unterstützt die PTZ-Vorgänge der Kamera über RS-485. 
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1.2 ÖFFNEN DER VERPACKUNG 

Überprüfen Sie die Verpackung und den Verpackungsinhalt auf erkennbare Schäden. Fehlen Teile oder weisen diese 
Beschädigungen auf, wenden Sie sich bitte umgehend an Ihren Fachhändler. Versuchen Sie in diesen Fällen nicht, das 
Gerät in Betrieb zu nehmen. Sollte das Gerät an den Lieferanten zurückgeschickt werden müssen, vergewissern Sie sich 
bitte, dass dies in der Originalverpackung erfolgt. 

 VERPACKUNGSINHALT 

¶ NVR 
¶ Netzteil  
 INPUT  Ý 100-240 Vac 50/60 Hz 
 OUTPUT Ý 48Vcc 3.75A für Typ 1098/326P 

Ý 48Vcc 2A für Typ 1098/328P 
Ý 48Vcc 1.2A für Typ 1098/324P 
Ý           12Vcc 5A für Typ 1098/334   

¶ Schukostecker 
¶ Italienischer Stecker 
¶ Eine Maus 
¶ Netzwerkkabel LAN CAT.5 
¶ Kurzanleitung 
¶ MINI-CD, die die Anzeige-Software von Urmet enthält 

 

ĘWICHTIGER HINWEIS: 
Art und Umfang des mitgelieferten Zubehörs können jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden. 
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1.3 WARNHINWEISE 

 STROMVERSORGUNG 

ü Überprüfen Sie den Netzspannungswert des Stromnetzes, an das das Netzteil angeschlossen werden soll. 
ü Um das Netzkabel aus der Steckdose zu ziehen, Kabel am Stecker anfassen. Nicht am Kabel ziehen. 
ü Zum Ausschalten des Geräts muss der Netzstecker gezogen werden. Der Netzstecker darf auf keinen Fall gezogen 

werden, wenn der NVR der Serie Boost 3.0 aufzeichnet oder sich im Wiedergabemodus bzw. im 
Konfigurationsmenü befindet. Um zu verhindern, dass die Festplatte irreparabel beschädigt wird, müssen die 
laufenden Aufzeichnungs- und Wiedergabevorgänge gestoppt werden, bevor die Stromversorgung zum Gerät 
unterbrochen wird. 

 SICHERHEITSHINWEISE 

ü Vermeiden Sie es, das Gerät Regen oder Feuchtigkeit auszusetzen, um einer Brandgefahr und Stromschlägen 
vorzubeugen. Keine Fremdkörper oder Flüssigkeiten in das Geräteinnere gelangen lassen. Sollte dies der Fall 
sein, das Gerät vom Stromnetz trennen und von einem Fachmann kontrollieren lassen. 

ü Das Gerät darf auf keinen Fall geöffnet werden. Wenden Sie sich im Reparaturfall an einen ausgebildeten 
Fachmann oder kontaktieren Sie das autorisierte Kundendienstzentrum. 

ü Gerät nicht in Reichweite von Kindern aufstellen, da diese das Gerät versehentlich beschädigen könnten. 
ü Um Stromschläge und mechanische Beschädigungen zu vermeiden, Gerät nicht mit nassen Händen anfassen. 
ü Sollte das Gerät herunterfallen oder das Außengehäuse Beschädigungen aufweisen, Gerät außer Betrieb nehmen. 

Bei einer Weiterverwendung in diesem Zustand kann es zu Stromschlägen kommen. Wenden Sie sich in diesem 
Fall an Ihren Fachhändler oder einen autorisierten Installateur. 

 VORSICHTSMAßNAHMEN BEI DER INSTALLATION 

ü Um einer Überhitzung des Geräts vorzubeugen, dieses so aufstellen, dass Luft durch die Lüftungsöffnungen im 
Gehäuse strömen kann. Stellen Sie bei Installation in einem Baugruppenträger sicher, dass mindestens 5 cm 
Freiraum vorliegen. Aus demselben Grund darf das Gerät nicht in der Nähe von Wärmequellen wie Heizkörpern 
oder Warmluftleitungen, an Orten mit direkter Sonneneinstrahlung oder in Räumen mit übermäßiger 
Staubbelastung, mechanischen Erschütterungen oder Stoßgefahr aufgestellt werden. 

ü Gerät nicht auf instabilen Oberflächen wie wacklige Tische oder schräge Tischflächen aufstellen. Andernfalls 
könnte das Gerät herunterfallen und dadurch Verletzungen verursachen oder mechanische Defekte davontragen. 

ü Gerät nicht an Orten aufstellen, wo es Feuchtigkeit oder Spritzwasser ausgesetzt sein könnte. Um einer möglichen 
Brandentwicklung, Stromschlägen oder mechanischen Defekten vorzubeugen, Gerät nicht mit Wasser abspritzen. 

ü Sollten Wasser oder andere Fremdkörper in das Gerät eindringen, Gerät außer Betrieb setzen, um eine mögliche 
Brandentwicklung oder Stromschläge zu vermeiden. Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihren Fachhändler oder 
einen autorisierten Installateur. 

ü Stellen Sie auf dem Gerät keine schweren oder wärmeerzeugenden Gegenstände ab, da diese das Gehäuse 
beschädigen oder die Innentemperatur erhöhen können, wodurch es zu Funktionsstörungen kommen kann. 

ü Das Gerät während des Betriebs nicht mit einem Tuch abdecken, um Verformungen des Außengehäuses und eine 
Überhitzung der innenliegenden Bauteile mit daraus folgender Brandgefahr, Gefahr von Stromschlägen oder 
mechanischen Defekten zu vermeiden. 

ü Keine Magneten oder magnetisierte Gegenstände in die Nähe des Geräts bringen, da dies Funktionsstörungen 
verursachen könnte. 

ü Das Gerät nicht in Umgebungen verwenden, in denen Rauch, Dampf, Feuchtigkeit, Staub oder starke Vibrationen 
vorhanden sind. 

ü Das Gerät nicht unmittelbar nach dem Transport von einem kühlen an einen warmen Ort oder umgekehrt in Betrieb 
nehmen. Durchschnittlich sind drei Stunden abzuwarten: Dieser Zeitraum ist erforderlich, damit das Gerät sich an 
die neue Umgebung anpassen kann (Temperatur, Feuchtigkeit, usw.).  

 REINIGUNG DES GERÄTS 

ü Um Staub und Schmutz zu entfernen, das Gerät mit einem trockenen Tuch abreiben. 
ü Sollte der Schmutz mit einem trockenen Tuch nicht zu entfernen sein, das Gerät mit einem feuchten Lappen und 

Neutralreiniger abwischen. 
ü Um Verformungen, Beschädigungen oder Kratzer im Lack zu verhindern, keine flüchtigen Flüssigkeiten wie Benzin, 

Alkohol, Lösungsmittel etc. oder chemisch behandelte Tücher zur Reinigung des Geräts verwenden. 

 FESTPLATTE (HARD DISK) 

ü Die in diesem Gerät installierte Festplatte reagiert empfindlich auf Stöße, Temperaturschwankungen und 
Erschütterungen. Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise kann es nicht nur zu Fehlfunktionen, sondern auch zum 
Verlust der gespeicherten Festplattendaten kommen. 

ü Im Reparaturfall sollten Sie alle wichtigen Daten abspeichern, bevor Sie das Gerät zum Kundendienst bringen. 
URMET S.p.A. übernimmt keinerlei Haftung für den eventuellen Verlust gespeicherter Daten. 

ü Der Einbau einer zusätzlichen Festplatte darf ggf. nur durch einen qualifizierten Fachmann oder nach Rücksprache 
mit dem Kundendienst erfolgen. 
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 BILDAUFZEICHNUNGEN 

ü Dieses Gerät ist nicht als Einbruchsicherung konzipiert, sondern für das Aufzeichnen von Bildern. Im Falle eines 
Diebstahls kann URMET S.p.A daher vom Geräteanwender nicht für daraus folgende Verluste oder Schäden 
haftbar gemacht werden. 

ü Vor Inbetriebnahme des Geräts eine Probeaufzeichnung durchführen, um zu überprüfen, ob die Aufzeichnung 
fehlerfrei erfolgt. URMET S.p.A kann bei Verlusten oder Schäden, die auf eine falsche Überwachungseinstellung, 
Fehlbedienung, unsachgemäßen Betrieb oder Fehlfunktion des Geräts zurückzuführen sind, nicht für den 
eventuellen Verlust gespeicherter Daten haftbar gemacht werden. 

ü Dieses Gerät enthält elektronische Präzisionsbauteile. Um eine fehlerfreie Bildaufzeichnung zu gewährleisten, 
Gerät während des Aufzeichnungsvorgangs keinen Schlägen oder Stößen aussetzen. 
 

 DATENSCHUTZ UND COPYRIGHT 

ü Der digitale Videorecorder der Baureihe PRO Typ 1098/324P ï Typ 1098/328P - Typ 1098/326P ï Typ. 1098/334 
ist ein Gerät für Videoüberwachungsanlagen. Die Bildaufzeichnung unterliegt den geltenden Bestimmungen des 
Betreiberlandes. Darüber hinaus ist die Aufzeichnung von urheberrechtlich geschützten Bildern untersagt. 

ü Der Geräteanwender ist für die Kontrolle und Einhaltung aller örtlich in Bezug auf Videoüberwachungen und 
Videoaufzeichnungen geltenden Vorschriften und Bestimmungen verantwortlich. Der Hersteller kann nicht für 
einen Gebrauch des Geräts haftbar gemacht werden, der nicht mit den geltenden Bestimmungen übereinstimmt. 
Für weitere Informationen die Web-Adresse http://www.garanteprivacy.it konsultieren.  

http://www.garanteprivacy.it/
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2 BESCHREIBUNG DER TEILE 

2.1 FRONTSEITE 

Es wird daran erinnert, dass NVR das Akronym für Network Video Recorder Equipment (Digitales IP-

Videoaufzeichnungsgerät) ist. 

 
 

 GERÄTEVORDERSEITE NVR TYP 1098/324P, 1098/328P, 1098/326P, 1098/334. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Anzahl 
Beschriftung 
oder Anzeige  

Symbol Funktion und Beschreibung  

1 
Versorgungs-
anzeige 

PWR 
Leuchtet die grüne Led, bedeutet dies, dass der NVR korrekt mit 
Strom versorgt wird. 

2 
Festplatten-
anzeige 

HDD 

Blinkt die rote Led, bedeutet dies, dass der Benutzer auf die 

Festplatte schreibt oder diese liest. Ist die Led durchgehend 

eingeschaltet, bedeutet dies, dass die Festplatte nicht korrekt 

funktioniert, nicht formatiert ist oder keine aufgezeichneten Dateien 

enthält.  

3 USB  USB-Port  

 

2.2 GERÄTERÜCKSEITE 

 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/324P 

 

 

3 

1 2 
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 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/328P 

 

 

 

 

 

 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/326P 

 

 

 

 GERÄTERÜCKSEITE NVR TYP 1098/334 

 

 
 

Anzahl Physischer Port  Anschlussmethode  

1 Versorgungsschalter Ein-/Ausschalten  

2 Versorgungsstecker Netzteilstecker  

3 Sensor/Alarm Anschluss für Sensor oder Alarmvorrichtung  

4 USB 2.0 Port Anschluss für USB-Vorrichtungen wie USB-Maus (2 USB 3.0 für 1098/334) 

5 HDMI-Port HDMI-Port mit hoher Auflösung (2 HDMI-Anschlüsse für den 1098/334)  

6 VGA-Port Anschluss für VGA-Monitor, als Monitor des PC  

7 Audioeingang Audiosignaleingang, RCA-Schnittstelle 

8 Audioausgang  Audiosignalausgang, RCA-Schnittstelle  

9 WAN-Port  Schnittstelle des Netzwerkeingangs des Routers/Anschluss für die IP-Kamera 

10 eSATA-Port ESATA-Port für Backup 

11 LAN PoE-Ports 
LAN-Netzwerkschnittstelle, unterstützt POE und kann daher die Kamera 
versorgen (Nicht-PoE-LAN-Anschluss für den 1098/334). 

12 RS485-Port RS485-Verbindung 
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 FUNKTIONEN DER SENSOREN/ALARME 

 

    
 

ü Alarmeingang: Das Signal [-] des Sensors an den Pin G (GND) und das Signal [+] an den Eingang des Kanals 
1é16 anschlieÇen, wie von der Alarmvorrichtung vorgegeben. 

ü Alarmausgang: Die beiden mit ĂALARM OUTñ gekennzeichneten Signale anschlieÇen. 

13 Reset-Knopf Drücken Sie: 10s für das vollständige Zurücksetzen 



 

DS1098-040C 14  

2.3 FUNKTIONSWEISE MIT DER MAUS 

Zur Bedienung des Systems muss die Maus verwendet werden. 
 

TYP  Funktion  

Klicken mit der 

linken Maustaste 

 

Bei blockiertem Menü auf das Pop-up-Menü zugreifen und auf ein beliebiges Untermenü 

klicken, um das Login-Fenster aufzurufen. Bei nicht blockiertem Menü auf das Pop-up-

Menü zugreifen und mit der linken Maustaste klicken, um direkt in ein beliebiges 

Untermenü zu gelangen.  

Aus dem Hauptmenü heraus mit der linken Maustaste klicken, um in ein beliebiges 

Untermenü zu gelangen. Im Modus [Detailed file (detaillierte Datei)] mit der linken 

Maustaste klicken, um eine Aufzeichnungsdatei wiederzugeben. 

Ändern des Status des angehakten Kästchens und des Bewegungserfassungsbereichs.  

Anklicken des Combofelds für den Zugriff auf das Dropdown-Menü; mit der linken 

Maustaste klicken, um die zeitgesteuerte Anzeige zu stoppen, wenn diese aktiv ist. 

Durch Klicken mit der linken Maustaste kann die Steuerleiste der Farbe und die 

Steuerleiste der Lautstärke eingestellt werden. 

Anklicken des Combofelds für den Zugriff auf das Dropdown-Menü. 

Durch Klicken mit der linken Maustaste können die Werte in den jeweiligen Kästchen 

ausgewählt werden. Durch Aktivieren des Dropdown-Menüs erfolgt die Unterstützung 

zum Einfügen von Worten in chinesischen Schriftzeichen, Sonderzeichen, Zahlen und 

Buchstaben, die anstelle von [Enter- ] oder [Backspace        ] zu verwenden sind. 

Klicken mit der 

rechten Maustaste  

Im Live-Anzeige-Modus mit der rechten Maustaste klicken, um das Pop-up-Menü 

einzublenden.  

Aus dem Hauptmenü oder Untermenü mit der rechten Maustaste klicken, um das 

jeweilige Menü zu verlassen.  

Doppelklick mit der 

linken Maustaste  

Im Live-Anzeige- oder Wiedergabe-Modus blendet der Doppelklick mit der linken 

Maustaste das Bild auf dem ganzen Bildschirm ein. 

 

Bewegen der Maus  Den Menüpunkt auswählen 

Verschieben der 

Maus  

Im Bewegungserfassungsmodus die Maus verschieben, um den 

Bewegungserfassungsbereich auszuwählen; im Modus [Color set] die Maus 

verschieben, um die Farb- und Lautstärkeleiste einzustellen.  

 

2.4 ANSCHLUSS VON IP-KAMERA UND MONITOR 

Die IP-Kameras über Netzwerkverbindungen an den NVR und den VGA-Port bzw. den HDMI-Ausgangsport an den 
Monitor anschließen (siehe Absatz Geräterückseite). 
 

2.5 VERSORGUNGSANSCHLUSS 

Verwenden Sie ausschließlich das im Lieferumfang des NVR enthaltene Netzteil. 
Überprüfen Sie nach dem Einschalten, ob die Anschlüsse der Videoausgänge korrekt sind und das Audiogerät mit RCA-
Kabel angeschlossen ist. 
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3 NVR-OSD-MENÜEINSTELLUNGEN 

Nach dem Anschließen des Versorgungskabels des NVR an eine Steckdose führt das System die Initialisierungsvorgänge 

aus, während derer das Bild in der folgenden Abbildung eingeblendet wird: 

 

 
 
Nach dem Ende der Startphase begibt sich der NVR in den Live-Modus. 

3.1 ERSTE NVR-ANMELDUNG  

 

Wenn der NVR zum ersten Mal betrieben wird, müssen Sie zum Schutz Ihrer Privatsphäre sofort ein eigenes Passwort 
festlegen. Bitte vermerken Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort und bewahren Sie diese an einem sicheren Ort auf. 
 

  
 
¶ Language (Sprache): Wählen Sie eine OSD-Sprache aus 

¶ Device ID (Geräte-ID): Geben Sie die Geräte-ID in die Klammern ein. Die Standard-ID lautet 000000. 
¶ New Admin Name (Neuer Admin-Name): Zum Festlegen Ihres eigenen Administratornamens.  
¶ Password Strength (Passwortstärke): zeigt, wie sicher das überarbeitete Passwort ist. 

¶ New Admin Password (Neues Admin-Passwort): Zum Festlegen Ihres eigenen Passwortes. Das Passwort kann aus 
einer Kombination von mehr als 8 Zeichen bestehen. 
¶ Confirm Password (Passwort bestätigen): Geben Sie Ihr eigenes Passwort nochmals ein. 
¶ Pattern: Wenn Sie diese Funktion aktivieren und ein Muster speichern und bestätigen,  
 wird bei jeder Anmeldung (Login) im NVR-System ein Abfragemuster angefordert. 
 

    
Klicken Sie auf Apply (Übernehmen), um Ihre Einstellungen zu bestätigen und zur Login-Schnittstelle zu gelangen. Geben 
Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein, um sich im NVR-System anzumelden. 
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HINWEIS: Falls Sie Ihr Passwort vergessen haben, können Sie es über die Öffnung (RESET) auf der Rückseite des NVR 
zurücksetzen. Das Drücken der Taste sollte 10 Sekunden dauern, danach ertönt ein akustisches Signal (3 Pieptöne) und 
das Gerät startet neu. Durch diesen Vorgang wird das Gerät auch auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt.    
 
Es ist auch möglich, Sicherheitsfragen für die Wiederherstellung des Kennworts zu stellen, wie im Screenshot unten gezeigt: 
 

 
 

3.2 MENÜ-WIZARD 

Nach der Anmeldung schlägt der NVR ein Menü-Assistenten vor, eine vereinfachte und geführte Konfiguration der wichtigsten 
Parameter des NVR. 

 
 

Durch Drücken der Taste  oben rechts wird die Assistentenoberfläche geschlossen und der Zugriff auf das Hauptmenü mit 

allen Konfigurationen wird über das Einrichtungssymbol links  in der Taskleiste ermöglicht. Wenn Sie stattdessen auf (Start 

Wizard ) [Assistent starten]ñ drücken, schlägt der NVR nacheinander eine ganze Reihe von Bildschirmen für die 
Grundkonfiguration des Geräts vor. Es werden Seiten zu den Netzwerkparametern, Datum/Uhrzeit, IP-Kanalsuche und -
hinzufügung, installierte Festplatten, Videoausgangsauflösung, P2P-Fernverbindung und Zusammenfassung der eingegebenen 
Daten angezeigt. 
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3.3 LIVE-SCHNITTSTELLE UND POP-UP-MENÜ 

 
 
 
 
 

 
Kamerabezeichnung 
Zum Anzeigen der Kamerabezeichnung: 
IP: Dies zeigt an, dass die angeschlossene Kamera eine IP-Kamera ist. 
 
Statussymbole 
 

Dies zeigt an, dass der NVR gerade aufnimmt.  

Dieses Symbol erscheint, wenn die Kamera eine Bewegung erkannt hat. 

PIR Dieses Symbol erscheint, wenn die Kamera eine PIR-Bewegung erkannt hat. 

S  Dieses Symbol erscheint, wenn die Kamera ein Videointelligenzereignis erkannt hat. 

 

Das Symbol zeigt an, dass die externe I/O-Alarmvorrichtung ausgelöst ist. 

Dieses Symbol zeigt an, dass die Festplatte fehlerhaft funktioniert. 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass die Festplatte unformatiert ist. 

Dieses Symbol zeigt an, dass die Festplatte voll ist. 

Dieses Symbol zeigt an, dass die Festplatte nur lesbar, d. h. schreibgeschützt ist. 

 

 Dieses Symbol zeigt an, dass das Festplattenlaufwerk (HDD) nicht gefunden wurde. 

Vorschau der Ereigniswiedergabe (Playback): zeigt ein Dropdown-Fenster/-Ereignisleiste in der LIVE-Vorschau an 
(dieses ist während des Playbacks von jeder vom NRV erfassten Ereignis-, Videointelligenz- und Alarmvorschau aus 
aufrufbar). 
 
Wichtig: Für IP-Kameras der vorherigen Generation mit H264 CODEC (Beispielmodelle: 1093/139M2, 1093/141M2 ...) und 
für Wi-Fi-Kameras (Beispielmodelle: 1099/209, 1099/214, 1099/216...) Die Anzeige wird in der Seitenleiste der 
Ereignisvorschau einiger NVR-Modelle nicht garantiert. 
 

VIDEO LOSS (VIDEOVERLUST): Die IP-Kamera ist nicht angeschlossen.  

Klicken, um das Menü Quick Add (Schnelles Hinzufügen) zu öffnen, um eine IP-Kamera hinzuzufügen. 

Task-Menüleiste 

       Kanal                         Status  Datum / Uhrzeit     Ereignisse 
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 Klicken, um die aktuelle IP-Kamera zu bearbeiten. 

 TASKLEISTE 

 

Klicken um das Main Menu (Hauptmenü) zu öffnen. 

Klicken, um das Pop-up-Feld für die Abschaltoptionen zu öffnen. 

 Klicken, um ein anderes Layout für die Live-Ansicht auszuwählen. 

 Klicken, um ein anderes Layout für die Live-Ansicht auszuwählen (nur verfügbar für 1098/334).  

Klicken, um weitere Layouts für die Live-Ansicht auszuwählen. 

Klicken, um die Anzeige von Kanälen in einer Sequenz zu starten. 

Schnelle Wiedergabe. Es besteht die Wahl, die letzte Aufnahme für alle Kanäle ab Tagesbeginn abzuspielen, oder 

die Wiedergabe aus den letzten 5s, 10s, 30s, 1Min, 5Min zu wählen. 

Schnelles Backup. Klicken, um die Videodatei zu sichern. 

Klicken, um die Lautstärke anzupassen. 

Klicken, um alle IP-Kanäle zwischen Mainstream und Substream umzuschalten (für die Live-Auflösung). 

Sie können zwischen dem ursprünglichen und dem gestreckten Bildformat wählen  

Klicken, um zwischen Echtzeit-, Balanced- oder Smooth-Ansicht zu wechseln. Die Ansichtseffekt-Modi wirken sich 

nur auf die Live-Videoqualität nach Bitrate und Bildrate aus, haben aber keinen Einfluss auf die Aufnahmequalität. 

Preview a restore: ermöglicht die Neuanordnung der Kanalvorschau 

 
 
So aktivieren oder deaktivieren Sie bestimmte Funktionen des Geräts 
 

So wird die manuelle Aufzeichnung und der manuelle Alarm gestartet oder gestoppt. 

 Zum Anzeigen von Systeminformationen, Kanalinformationen, Aufzeichnungsinformationen und Netzwerkstatus. 

 AUX Monitor: Hier können Sie den Monitorausgang auswählen. 

 SYMBOLLEISTE FÜR DEN SCHNELLZUGRIFF AUF DIE KAMERA 
 

In der Liveansicht mit der linken Maustaste auf eine angeschlossene Kamera klicken, um die Symbolleiste für den 
Schnellzugriff auf die Kamera anzuzeigen. 
 

 Symbolleiste für den Schnellzugriff auf die IP-Kamera 

 

Klicken, um den Kanal sofort manuell aufzunehmen. Wenn die manuelle Aufzeichnung ausgeführt wird, erscheint das 

Symbol rot. Ein weiteres Mal klicken, um die manuelle Aufzeichnung zu stoppen. 

Klicken, um eine Momentaufnahme des aktuellen Kamerabildes zu speichern. Um diese Funktion nutzen zu können, 

muss die Option Manual Capture (manuelle Erfassung) aktiviert sein. Für Einzelheiten zur Aktivierung der manuellen 

Erfassung (siehe den Abschnitt ĂCapture (Erfassung)ñ). 

 Klicken, um die letzte 5-minütige Aufnahme dieses Kanals abzuspielen. 

Klicken, um das PTZ-Bedienfeld aufzurufen. 

Klicken, um den Kanal zu vergrößern. Wenn das -Symbol erscheint, die linke Maustaste gedrückt halten, um den 

Bereich, der vergrößert werden soll, zu ziehen.  

Klicken, um die Bildfarbe des Kanals anzupassen. Die Einstellung von HUE (Farbton), BRIGHT (Helligkeit), 

CONTRAST (Kontrast), SATURATION (Sättigung) und SHARPNESS (Schärfe) des Bildes ist möglich. 
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 (Nur für IP-Kanal) Zum Umzuschalten des Live-Videostreams zwischen HD und SD. HD ist die Mainstream-Live-

Ansicht, SD ist die Substream-Live-Ansicht. 

Drücken Sie diese Taste, um das Kameralicht zu aktivieren (falls zutreffend), indem Sie dessen Intensität und 

Helligkeitsmodus einstellen. 

 

 

 

Drücken Sie diese Taste, um die Sirene der Kamera (falls zutreffend) zu aktivieren, indem Sie ihre Lautstärke einstellen. 

Drücken Sie diese Taste, um die Zwei-Wege-Audiokommunikation zu aktivieren. 

Add customized Tag (Benutzerdefiniertes Tag hinzufügen): Weitere Einzelheiten sind im entsprechenden Abschnitt 

aufgeführt. 

 MENU SHUTDOWN (AUSSCHALTEN) / REBOOT (NEUSTARTEN) / LOCK SCREEN (BILDSCHIRM SPERREN) 
 

 

 

Klicken Sie in der Taskleiste auf die Taste Shutdown (Ausschalten)  und prüfen Sie, welche weitere Aktion Sie 

ausführen möchten. Klicken Sie auf die Taste OK. Das System wird das Admin-Passwort zur Authentifizierung anfordern. 
 

 

 
Wenn Sie die Option Shutdown (Ausschalten) wählen, wird das System ausgeschaltet. Wenn Sie die Option Reboot 
(Neustarten) wählen, wird das System neu gestartet. 
Wenn Sie die Option Lock Screen (Bildschirm sperren) wählen, wird die Liveansicht ausgeblendet. Für weitere Vorgänge 
müssen Sie sich erneut im System anmelden.  

 

Um sich am System anzumelden, drücken Sie die Taste Unlock. (Entsperren). 

Wenn Sie die Taste Pattern (Muster) drücken, können Sie über das Entsperrmuster auf das Hauptmenü zugreifen, wenn 

es bei der ersten Anmeldung festgelegt wurde 
 
Hinweis:  

ü Der Administrator hat umfassende Zugriffsrechte auf die Vorgänge des Main Menu (Hauptmenü) und kann die 
Vorgänge eines allgemeinen Benutzers einschränken. 
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 PTZ-STEUERUNG 

Nachdem Sie die PTZ-Einstellung abgeschlossen haben, können Sie Ihre PTZ-Kamera mit der PTZ-Funktion steuern. 
1. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf einen Kanal im Bildschirm Live Viewing (Liveansicht), um die Camera 
Quick Toolbar, (Symbolleiste f¿r den Schnellzugriff auf die Kamera) zu ºffnen und wªhlen Sie das PTZ-

Steuersymbol . 

2. Es wird das PTZ-Bedienfeld angezeigt. 
                                                   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Nr
. 

Symbol Nr. Beschreibung 

1  Kanal Klicken, um den Kanal der PTZ AHD/IP-Kamera auszuwählen. 

2  Modus Drücken Sie zur Auswahl von PTZ 

3  Zeigerfeld Klicken Sie zum  Starten/Stoppen der PTZ-Kamera 
Klicken Sie auf die Pfeile nach oben/unten/links/rechts, um die PTZ-
Kameranavigation einzustellen 

4  Geschwindigkeit PTZ-Geschwindigkeit einstellen 

5  Zoom Klicken Sie zum Vergrößern/Verkleinern 

6  Fokus Klicken, um den Fokus einzustellen 

7  Preset Drücken Sie zum Auswählen der Voreinstellung 

8 Total Total Anzeige der Gesamtzahl der voreingestellten Punkte 

9  Start  Start der Punkte Preset 

10  

Nr./Name/ 
Zeit/Gehen 
zu/Hinzufügen/Lös
chen Nr.: Nummer 
des 
voreingestellten 
Punktes 

Name: Name der Preset 
Zeit: Zeit, in der die Kamera auf den aktuellen Punkt zurückgesetzt wird 
Gehe zu: Preset Punkt abrufen 
Hinzufügen: Preset Punkt einfügen 
Löschen: Löschen des Preset Punktes 

11 Preset List Liste Preset Liste Preset 

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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 CRUISE SET (NAVIGATIONSEINSTELLUNG) 

Öffnen Sie die Funktion Auto cruise (Automatische Navigation) im Menü der PTZ-Einstellungen, um die Cruise-Funktion 

(Navigation) einzustellen (Standardeinstellung: off); dann den Cruise-Kanal, den Cur-Punkt, die Gesamtmenge, die 

Stoppzeit, usw. einstellen. 

Eingabe eines Preset-Punkts: 

 

¶ Total (Gesamt): den Umfang des Preset-Punkts eingeben 

¶ Cur Point (Cur-Punkt): gibt den Ausgangspunkt der Navigation an. Der Standardwert des Systems ist 01. Das Modell 

unterstützt bis zu maximal 255 Preset-Punkte. 

¶ Time (Stoppzeit): gibt die Stoppzeit an jedem Punkt an. 

¶ CALL (GEHE ZU): gestattet das Erreichen eines bestimmten Preset-Punkts. 

¶ SET (Eingeben): gestattet das Eingeben einer Reihe von bestimmten Preset-Punkten einer PTZ-Kamera. 

 

Hinweis:  

Verwenden Sie CALL95, um sich in das OSD-Menü der Speed-Dome zu begeben. Sollte CALL95 nicht funktionieren, 

führen Sie zuerst den Befehl SET95 aus. Für das OSD-Menü der Speed-Dome beziehen Sie sich auf das Handbuch 

der Speed-Dome-Kamera. 

 

¶ Wählen Sie die gewünschte Kamera zur Eingabe eines Preset-Punkts. 

¶ Stellen Sie die Kamera in die gewünschte Richtung. 

¶ Klicken Sie auf [Set] (Eingeben), um diesen Preset-Punkt einzugeben. 

¶ Klicken Sie auf [Save] (Speichern), um den Preset-Punkt zu speichern. 

¶ Gehen Sie zum Hinzufügen eines oder mehrerer Preset-Punkte auf die gleiche Weise vor. 

¶ Save (Speichern): speichert alle Preset-Punkte. 

¶ Clear (Löschen): gestattet das Löschen eines ausgewählten Preset-Punkts. 

 

Hinweis: Es können bis zu 254 Presets für jede Kamera gespeichert werden. Dennoch hängt die tatsächliche Preset-Menge 

von den PTZ-Leistungen ab. 

 

 TAG-EINRICHTUNG 

Bewegen Sie die Maus auf einen beliebigen Live-Kanal und klicken Sie dann mit der rechten Maustaste, um die Symbolleiste 

anzuzeigen. Das Symbol Add Customized Tag (Benutzerdefiniertes Tag hinzufügen) ist . 
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Klicken Sie auf . Es erscheint . 

 

Klicken Sie dann auf . Das Tag einmal einrichten. Das Tag kann eine Minute aufnehmen, das ist die 

Standardeinstellung. Der Tag-Name kann bearbeitet werden, z. B.: 

 

 
Hinweis:  
Der Benutzer kann [General] (Allgemein), [Sub-periods] (Unterperioden) und [Smart] auf der [Search] (Suchen)-Seite 
auswählen und das Aufzeichnen der Tag-Ereignisse einstellen. 
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 SUCHE NACH EINEM TAG RECORD-EREIGNIS (TAG-AUFNAHME) 
 

Auf Start Menu (Startmenü) Ą Setup (Einstellung)Ą Search (Suche)Ą Tag auf der Tag-Ereignissuchseite klicken und 

dann Start Time (Startzeit), End Time (Endzeit) und Channel (Kanal) einstellen. Auf  klicken, um die Liste 

der Tag-Ereignisse anzuzeigen. 

 

Playback (Wiedergabe): Auf  klicken, um das Tag-Aufnahmeereignis wiederzugeben. 

Edit (Bearbeiten): Auf  klicken, um den Tag-Namen zu bearbeiten. 

Delete (Löschen): Auf  klicken, um das Tag-Aufnahmeereignis zu löschen. 
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3.4 MAIN MENU (HAUPTMENÜ) 

 

Vom Hauptmenü erhalten Sie Zugang auf alle vom NVR zur Verfügung gestellten Funktionen. Sollte der Zugang zum 
System nicht erfolgt sein (Modus Hauptmenü blockiert), müssen Sie Benutzername und Passwort,1 aus dem Bild unten 
ersichtlich, eingegeben: 

.  
 

Klicken Sie auf die Taste Unlock (Entsperren), um sich im System anzumelden. 
Durch Drücken Pattern (Mustertaste) wird der Zugriff auf das Hauptmenü über das Entsperrungsmuster ermöglicht, wenn 
es beim ersten Zugriff eingestellt wurde. 
 
Hinweis:  

ü Damit diese Funktion verwendet werden kann, müssen die Parameter zum Versenden von E-Mails, wie in Absatz 
ĂEmail (E-Mail)ñ beschrieben, korrekt konfiguriert worden sein. 

ü Der Administrator hat umfassende Zugriffsrechte auf die Vorgänge des Main Menu (Hauptmenü) und kann die 
Vorgänge des allgemeinen Benutzers einschränken. 

 
 

In der Betriebsart <Live> (Live) können Sie das Main Menu (Hauptmenü) aufrufen, indem Sie mit der linken Maustaste auf 

das Popup-Menü  klicken, das im unteren Teil des Bildschirms erscheint. Wie bereits zuvor angedeutet, ist aus dem 
Hauptmenü das Verwalten der Einstellungsparameter des Geräts, das Suchen von vom NVR aufgezeichneten Bildern, der 
Zugriff auf die erweiterten Einstellungen und das Ausschalten oder Neustarten des Systems, usw. möglich. 
 

3.5 CHANNEL (KAMERA) 

 

Von diesem Abschnitt aus erhalten Sie Zugriff auf die Hauptparameter des Systems. Wie aus der Abbildung im Anschluss 
zu ersehen ist, zeigt nach dem Anklicken des Men¿punkts ĂParameterñ oben links das unten stehende Men¿ die folgenden 
Unterabschnitte, in deren Innerem die jeweiligen Konfigurationsparameter eingegeben werden können: 
 

1. Channel (Kamera) 

2. Live 

3. Image Control (Bildsteuerung) 

4. PTZ 

5. Video Cover Settings (Privatzone) 

6. Motion (Bewegung) 

7. PIR (Pyroelektrischer Sensor) 

8. ROI  

9. Thermal (Wärmebildkamera) 

 

 CHANNEL (KAMERA) 
 

Der erste Unterabschnitt des Abschnitts Channel (Kamera) betrifft die Konfiguration des Bildschirms, d. h., alle Einstellungen 
hinsichtlich der Anzeige der über den NVR bezogenen Kamerabilder. In den Abschnitten im Anschluss werden diese 
ausführlich beschrieben. 
  

 
 
1 Beim ersten Zugang auf das System admin in das Feld Username (Benutzername) eingeben. Das Passwort kann anschließend 

benutzerdefiniert werden. 
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3.5.1.1 IP Channels (IP-Kamera) 

 
Die Konfiguration der IP-Kameras erfolgt durch Auswahl des Menüpunkts IP Channels aus dem seitlichen Menü. Auf die 
[Search] (Suchen)-Taste klicken, um nach IP-Kameras im lokalen Netzwerk zu suchen. Auf [Add All] (Alles Hinzufügen) 
klicken, um schnell IP-Kameras im NVR-LAN hinzuzufügen (die IP-Adresse wird in diesem Fall automatisch zugewiesen); 

auf [Add] (Hinzufügen) oder auf  klicken, um eine Kamera manuell zum System der Liste der verfügbaren Kanäle 
hinzuzufügen. 
In allen Fällen ist es notwendig, zuvor das Passwort für den Zugriff auf die Kamera einzugeben (voreingestellt admin) und 
dann den Vorgang zu bestätigen. 

 

 

 

¶ [Auto Assign Channels] (Automatische IP-Zuweisung für die Kamera): Die hinzugefügte IP-Kamera 
kann keine Verbindung herstellen, wenn sich ihre IP-Adresse nicht im selben Netzwerksegment wie der NVR 
befindet. Mit dieser Funktion lassen sich allen hinzugefügten IP-Kameras eine neue IP-Adresse zuweisen. 

¶ [Channel Delete] (Kanal löschen): Eine oder mehrere hinzugefügte IP-Kameras auswählen und zum Löschen 
diese Taste klicken. Es können nur die Kameras gelöscht werden, die nicht über POE versorgt werden.  

 
Nur verfügbar für die 1098/334: 
 

¶ IPC aus Datei importieren: IP-Kameras kºnnen aus einer zuvor auf einem USB-Medium gespeicherten Datei      
importiert werden.  

¶ IPC-Info in Datei exportieren: Es ist mºglich, die Informationen ¿ber die IP-Kameras in einer Datei zu speichern  
über die IP-Kameras in einer Datei auf einem USB-Medium zu speichern. 

 

Auf die Search (Suchen)-Taste klicken, um nach IP-Kameras zu suchen und dann auf eine der IP-Kameras in der 

Geräteliste klicken. 

Um eine Kamera hinzuzufügen, auf ĂAdd (Hinzufügen)ñ klicken. Der folgende Bildschirm erscheint: 
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¶ IP Address/Domain (IP-Adresse/URL): IP-Adresse oder Domänenname der IP-Kamera 

¶ Alias (Name/Alias): Name der IP-Kamera 

¶ Position: Position für die Anzeige des Kameranamens auf dem Bildschirm 

¶ Port: Port der IP-Kamera 

¶ Protocol (Protokoll): Das Protokoll der IP-Kamera aus dem Dropdown-Menü auswählen 

¶ User Name (Benutzername): Benutzername der IP-Kamera 

¶ Password (Passwort): Passwort der IP-Kamera 

¶ Camera Mode (Kameramodus): Wählen Sie den Kameramodus (Auto, Normal, Fischauge) 
 

Um die hinzugefügte IP-Kamera zu ªndern, auf Ăñ klicken. Der folgende Bildschirm erscheint: 

 

¶ Channel (Kanal): zeigt den Kanalnamen. 

¶ Switch Mode 
ü Manual Mode (Manuelle Betriebsart): In der manuellen Betriebsart kann der Benutzer die Netzwerk-IPC 
löschen oder hinzufügen. 
ü Auto Mode (automatische Betriebsart): Wenn der Kanal auf die automatische Betriebsart eingestellt 
ist, verbindet er sich automatisch mit der IPC an allen POE-Schnittstellen des NVR. Der Benutzer kann die 
Netzwerk-IPC nicht löschen oder dem Kanal hinzufügen. 

 

¶ POE Mode (POE-Modus) 
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ü Auto (Auto-POE): In dieser Betriebsart wird die Stromversorgung der Kameras automatisch über Ethernet 
konfiguriert 
ü EPOE: Im EPOE-Modus ist der erweiterte POE-Modus konfiguriert  
 
Power over Ethernet oder POE bedeutet, dass elektronische Geräte in diesem Modus über das Netzwerkkabel versorgt 
werden. Der POE Power-Bereich (POE-Versorgung) regelt die Stromversorgung der Kameras über die Ethernet-Ports. 
Der POE-Modus funktioniert bis zu einer Ethernet-Kabellänge von 100 Metern. 
Wird ein Ethernet-Kabel von 100 bis 230 Metern verwendet, kann jeder PoE-Port des NVR eine Ausgangsbandbreite von 
bis zu 10 Mbit/s unterstützten, und es muss der EPOE-Modus (Extended POE) verwendet werden.  

 

WICHTIGER HINWEIS: 
ü Der EPOE-Modus unterstützt bis zu 4 Kameras, die in einem maximalen Abstand von 230 Metern über POE 
angeschlossen sind. Dieser Abstand kann je nach Art des verwendeten Ethernet-Kabels variieren (Kat. 5E, Kat. 6, Kat. 
7). 

 

¶ Alias (Name/Alias): Name der IP-Kamera 

¶ Position: Position für die Anzeige des Kameranamens auf dem Bildschirm 

¶ IP Address/Domain (IP-Adresse/URL): IP-Adresse oder Domänenname der IP-Kamera 

¶ Subnet Mask (Subnetzmaske): Die Subnetzmaske ist ein Netzwerkparameter, der einen Bereich von IP-
Adressen definiert, die in einem Netzwerk verwendet werden können. 

¶ Port: Port der IP-Kamera 

¶ Protocol (Protokoll): Das Protokoll der IP-Kamera aus dem Dropdown-Menü auswählen 

¶ Connect Mode (Verbindungsmodus): Wählen Sie zwischen Allgemein und Sicherheit 

¶ User Name (Benutzername): Benutzername der IP-Kamera 

¶ Password (Passwort): Passwort der IP-Kamera 

¶ Camera Mode (Kameramodus): Wählen Sie den Kameramodus (Auto, Normal, Fischauge) 

 

 
Aus den Dropdown-Menüs: 

¶ Switch Mode 
ü Manual Mode (Manuelle Betriebsart): In der manuellen Betriebsart kann der Benutzer die Netzwerk-IPC 
löschen oder hinzufügen. 
ü Auto Mode (automatische Betriebsart): Wenn der Kanal auf die automatische Betriebsart eingestellt 
ist, verbindet er sich automatisch mit der IPC an allen POE-Schnittstellen des NVR. Der Benutzer kann die 
Netzwerk-IPC nicht löschen oder dem Kanal hinzufügen. 

 
Durch Auswahl eines Kanals mit der rechten Maustaste kann das Kameraprofil in der automatischen oder manuellen 
Betriebsart bearbeitet werden. 
 
RTSP-Funktion 
 

Die RTSP-Funktion (Akronym von Real Time Streaming Protocol) wird verwendet, um die primären/sekundären Stream 
Videos einer an den NVR angeschlossenen IP-Kamera auf einer Webseite des PC bzw. auf dem lokalen Monitor unter 
Verwendung des Protokolls RTSP anzuzeigen. Diese Funktion ist nützlich, um den Live-Fluss einer an den NVR 
angeschlossenen IP ONVIF-Kamera zu verwalten. 
Um Videostreams über das RTSP-Protokoll zu bestätigen, müssen Sie auf (Add) [Hinzufügen] klicken und die Mainstream- 
und Substream-URLs festlegen, wie im folgenden Screenshot gezeigt: 
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Bestätigen Sie an dieser Stelle das Beenden. Jetzt kann die IP-Kamera, die mit Hilfe des Protokolls über den RTSP-Port 
erkannt wurde, zum Live-Raster des NVR hinzugefügt werden. 
 
3.5.1.2 POE Power (POE-Versorgung) 

 
Power over Ethernet oder POE bedeutet, dass elektronische Geräte in diesem Modus über das Netzwerkkabel versorgt werden. 
Der POE Power-Bereich (POE-Versorgung) regelt die Stromversorgung der Kameras über die Ethernet-Ports. 
 

 
 

 LIVE (VIDEOVORSCHAU) 
 

Diese Seite des Menüs Display gestattet die Konfiguration der die Anzeige in der Ansicht <Live> (Live) des NVR 
betreffenden Parameter. Wie aus den Abbildungen im Anschluss zu ersehen ist, können die verfügbaren Optionen 
unterschiedlich sein, wenn man eine IP-Kamera (Abbildung rechts) konfiguriert. 
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¶ Channel (Kanal): zeigt den Kanalnamen. 

¶ Setup (Einstellung): Das Symbol  auf der Einstellungsseite anklicken. 

 
Nachstehend werden Einzelheiten zu weiteren Funktionen aufgeführt: 
 
 

      

 

 IMAGE CONTROL (BILDSTEUERUNG) 
 

Einen zu konfigurierenden Kanal auswählen 

Geben Sie der Kamera einen Namen 

Datumsformat, das für die Kamera angezeigt werden soll (nur für IP-Kamera) 

Zeitformat, das für die Kamera angezeigt werden soll (nur für IP-Kamera) 

Zum Anpassen des Helligkeitswertes für die Bildfarbe 

Zum Anpassen des Kontrastwerts für die Bildfarbe 

Zum Anpassen des Sättigungswertes für die Bildfarbe 
 
Zum Anpassen der Schärfe für die Bildfarbe 

Zum Anzeigen des Kameranamens in der Live-Ansicht 

Zum Anzeigen der Systemzeit in der Live-Ansicht 

Auf Apply (Übernehmen) klicken, um die Einstellungen zu speichern, 
mit der rechten Maustaste klicken, um sie zu verlassen. 

 

 

 

gestattet die Einstellung der Menütransparenz 
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Über diesen Punkt des Menüs Display gelangt man in die Ansicht der Einstellung der Parameter der Bildqualität der IP-
Kameras. In der Abbildung im Anschluss befindet sich ein typisches Beispiel, und die nachstehende Liste beschreibt die 
Bedeutung der verfügbaren Optionen. 
 
HINWEIS: 

ü Die verfügbaren Optionen könnten abhängig vom Modell der IP-Kamera variieren. 
 

 
¶ Channel (Kanal): Channel Name (Kanalname). 

¶ Setup (Einstellung): Das Symbol  auf der Einstellungsseite anklicken. 

 
 

   

 PTZ 
 

In diesem Menü können die PTZ-Einstellungen (Pan-Tilt-Zoom) für die Dome-Kamera konfiguriert werden. 
 

3.5.4.1 PTZ 
 

Um die schwenkbaren Kameras zu steuern, den Menüpunkt PTZ anklicken (Akronym für Pan Tilt und Zoom). Die 
eingeblendete Seite entspricht der nachstehenden Abbildung. Für jeden Kanal können das Kommunikationsprotokoll, die 
Geschwindigkeit und andere Informationen eingegeben werden, wie im Anschluss beschrieben: 
 

Defog-Modus (Entnebelung) einstellen: Modi Disable/Auto/Manual (Deaktiviert/Auto/Manuell),  

Ist der Defog-Modus auf Manuell eingestellt, die gewünschte Stufe einstellen, um die Videoqualität zu verbessern 

Den Auto/Manual-Modus (Auto/Manuell) für den Shutter eingeben 

Belichtungszeit der Kamera einstellen 

Den IR-CUT-Filter auswählen, um sicherzustellen, dass die Kamera in D/N umschaltet. 
Die IR-CUT Umschaltverzögerung einstellen 

Dieses Kontrollkästchen aktivieren, um den Lens Flip (Flip-Funktion Linse), den Angle Flip 
(Winkel-Flip) und den Korridor-Modus zu aktivieren 

Den Rotationswinkel einstellen 

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der 3D-Rauschunterdrückungsfunktion 

 

Einen zu konfigurierenden Kanal auswählen 

Die Stärke der Gegenlichtkompensation auswählen  

Automatische Verstärkungsregelung, Typ einstellen: OFF/Low/Middle/High (Aus/Niedrig/Mittel/Hoch) 

Den Weißabgleich konfigurieren: Auto/Manual (Auto/Manuell) 

Auf Default (Standard) klicken, um die Standardeinstellungen zu laden. 

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der Gegenlichtkompensation 

Die IR-Beleuchtung einstellen 
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¶ Channel (Kanal): channel name (Kanalname): 

¶ Signal Type (Signaltyp): Digital für IP-Kanäle.  

¶ Protocol (Protokoll): Das Kommunikationsprotokoll zwischen der PTZ-fähigen Kamera und dem NVR auswählen. 

¶ Baudrate: ist die Geschwindigkeit der vom NVR an die PTZ-fähige Kamera gesendeten Informationen. 
Sicherstellen, dass sie mit der Kompatibilitätsstufe  

der PTZ-fähigen Kamera übereinstimmt. 

¶ DataBit / StopBit: Die Informationen zwischen dem NVR und der PTZ-fähigen Kamera werden in einzelnen 
Paketen gesendet. Das DataBit zeigt  

die Anzahl der gesendeten Bits an, während das EndBit das Ende des Pakets und den Anfang des nächsten 
(Informations-)Pakets anzeigt. Die verfügbaren Parameter für das DataBit sind: 8, 7, 6, 5. Die verfügbaren 
Parameter für das StopBit sind 1 oder 2.  

¶ Parity (Parität): Zur Fehlerprüfung. Für diese Einstellung siehe die Dokumentation Ihrer PTZ-fähigen Kamera.  

¶ Cruise (Navigieren): Aktivieren, um den Cruise-Modus zu verwenden. Um den Cruise-Modus nutzen zu können, 
müssen eine Reihe von Preset-Punkten eingestellt werden. 

¶ Address (Adresse): Die Befehlsadresse des PTZ-Systems einstellen. Es ist zu beachten, dass jede PTZ-fähige 
Kamera für einen einwandfreien Betrieb eine eindeutige Adresse benötigt. 
 

 VIDEO COVER SETTINGS (PRIVATZONE) 
 

In diesem Menü lassen sich die Privatzonen erstellen, wenn ein bestimmter Teil des Bildes teilweise abgedeckt werden soll. 
Es können bis zu 4 Privatzonen in beliebiger Größe und Position auf dem Kamerabild erstellt werden. Die Privatzone 
aktivieren und auswªhlen, wie viele Zonen benºtigt werden. Die Zone(n) erscheinen als Ărote Boxñ. Zur Erstellung einer 
Privatzone auf den Rand des roten Feldes klicken, es in die gewünschte Position ziehen und ggf. vergrößern/verkleinern. 
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Hinweis: Der Bereich der vom Benutzer festgelegten Privatzonen ist sowohl in der Live-Ansicht als auch bei der Videoaufzeichnung 
unsichtbar. 
 

 MOTION (BEWEGUNG) 
 

In diesem Menü können die Bewegungsparameter konfiguriert werden. Wenn eine Bewegung durch eine oder mehrere 
Kameras erkannt wurde, wird der NVR den Benutzer auf eine potenzielle Bedrohung in seinem Haus hinweisen. Dazu 
sendet er eine E-Mail-Benachrichtigung mit einem angehängten Bild von der Kamera als Referenz (wenn diese Option 
aktiviert ist) und/oder sendet Push-Benachrichtigungen über die mobile App. 
 

 

 

Setup (Einstellung): Das Symbol  auf der Einstellungsseite anklicken. 

Motion Detection Area 
(Bewegungserkennungsbereich): 
Der gesamte Bildschirm ist standardmäßig für die 
Bewegungserkennung (rote Blöcke) markiert. Wenn die 
Bewegungserkennung für einen bestimmten Bereich 
deaktiviert werden soll, auf den Raster-Cursor klicken 
und dann die Maus ziehen, um den Bereich für die 
Aufhebung der Markierung des Bereichs in transparente 
Blöcke hervorzuheben. Nachdem die Einstellung 
abgeschlossen ist, mit der rechten Maustaste klicken, 
um Zurückzukehren und dann auf Save (Speichern) 
klicken, um die Flächeneinrichtung wirksam zu machen. 
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¶ Switch (Schalter): Aktiviert oder deaktiviert die Bewegungserkennung. 

¶ Sensitivity (Empfindlichkeit): Stellt die Empfindlichkeitsstufe ein. Stufe 1 ist die niedrigste Empfindlichkeitsstufe, 
während Stufe 8 die höchste Empfindlichkeitsstufe ist. 

 PIR (PYROELEKTRISCHER SENSOR) 

 
Wird im seitlichen Menü der Punkt PIR ausgewählt, gelangt man zu der Seite, in der die Modi und Vorgänge im Fall der 
Erfassung eines Bewegungsalarms festgelegt werden können. 
Auf die Taste PIR klicken. Dann auf Setup (Einstellung) klicken, um die PIR-Bewegungserkennungsfunktion zu 
konfigurieren: 
 

 

 

 Anzeige des IP-Kanals 

 

Einrichtung des Monitorbereichs für PIR 
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 Auf  klicken. Das System wird automatisch auf die PIR-Funktion zur Bewegungserkennung eingestellt. 

 
Es kann ein Bereich für die PIR-Funktion der Bewegungserkennung per Mausklick festgelegt werden: 
 

 

 
Informationen zur Konfiguration des PIR-Alarms sind im Abschnitt ĂPIR Notificationñ aufgeführt. 
 

 ROI  
 
Mit der ROI-Funktion können Sie bestimmte Parameter in Bezug auf einen Bereich von besonderem Interesse konfigurieren. So 
ist es zum Beispiel möglich, einen hochauflösenden Videostrom für einen Teil des Bildes zu speichern, während für den restlichen 
Teil des Bildes eine niedrigere Auflösung gewählt wird. Diese Funktion ist nur anwendbar, wenn die Kamera über die ROI-Funktion 
verfügt. 
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1. Definieren Sie einen Anwendungskanal für die Funktion. 
2. Wählen Sie Setup, um die Zone zu definieren. Halten Sie die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie eine ROI-Zone. 
3. Stream Type (Streamtyp): Sie können den Typ des Videostroms festlegen, der für die ROI-Zone gespeichert werden 

soll. 
4. Region ID: Es können maximal 8 ROI-Zonen pro Kanal festgelegt werden. 
5. Enable Region (Region aktivieren): Aktiviert die ROI-Zone. 
6. ROI Level: Wählen Sie einen Bitstrom für ROI aus der Liste.  
7. Non-ROI Fps: Legt die Plotfrequenz außerhalb der ROI-Zone fest. Je niedriger der eingestellte Wert ist, desto besser ist 

die Bildqualität in der ROI-Zone. Der Bereich der Bildfrequenz hängt von der Norm und der Videoauflösung ab. Sie variiert 
zwischen 1 und 25 Fps.  
(Hinweis: Es ist möglich, verschiedenen ROI-Zonen unterschiedliche Nicht-ROI-Plotfrequenzen zuzuweisen, aber der 
minimale Wert dazwischen wird als Plotfrequenz für die Nicht-ROI-Zone im Vorschaubild verwendet). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 THERMAL (WÄRMEBILDKAMERA) 
 
Durch Auswahl von Thermal im Seitenmenü kann eine Wärmebildkamera eingerichtet werden. 
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3.6 RECORD SETTINGS (AUFZEICHNUNGSEINSTELLUNGEN) 

Dieser Unterabschnitt beschreibt die Konfiguration der von dem NVR zur Verfügung gestellten Aufzeichnungsoptionen. 
 

ü Encode (Verschlüsselung) 
ü Record (Aufzeichnung) 
ü Capture (Erfassung) 

 

 ENCODE (VERSCHLÜSSELUNG) 
 
In diesem Menü können lässt sich die Bildqualität von Videoaufnahmen oder Netzwerkübertragungen konfigurieren. Im 
Allgemeinen definiert Mainstream die Qualität der Videoaufnahmen, die auf der Festplatte gespeichert wird; Substream 
definiert die Videoqualität, die per Fernzugriff angezeigt wird, zum Beispiel Web-Client und CMS; Mobile Stream definiert 
die Videoqualität, die per Fernzugriff über mobile Geräte angezeigt wird. 
 

3.6.1.1 Mainstream/Substream/Mobile Stream/Audio 

 

 

 

   

 

 

 

¶ Resolution (Auflösung): Dieser Parameter legt fest, wie groß das aufgenommene Bild sein soll. 

¶ FPS: Dieser Parameter definiert die Anzahl der Bilder pro Sekunde, die vom NVR aufgezeichnet werden. 

¶ Video Encoder Type (Videoencodertyp): Nur für IP-Kameras. Der NVR unterstützt H.264, H.265, H.264+ und H.265+. 

¶ Bitrate Control (Bitratenkontrolle): zum Auswählen einer Bitratenstufe. Für eine einfache Szene, wie z. B. eine graue 
Wand, ist eine konstante Bitrate (CBR) geeignet. Für komplexere Szenen, wie z. B. eine belebte Straße, ist eine variable 
Bitrate (VBR) geeignet.  
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¶ Bitrate Mode (Bitrate-Modus): Wenn der Benutzer die Bitrate selbst einstellen möchte, User-defined 
(Benutzerdefinierter  

 Modus wählen. Wenn die vordefinierte Bitrate ausgewählt werden soll, Predefined (Vordefinierter) Modus wählen. 

¶ Bitrate: Dieser Parameter entspricht der Geschwindigkeit der Datenübertragung, mit der der NVR Videos aufzeichnet. 
Aufnahmen, die mit höheren Bitraten kodiert werden, weisen eine bessere Qualität auf. 

¶ Audio: Die Audioaufnahme lässt sich für jeden Kanal aktivieren/deaktivieren. 
 

HINWEIS: 
Im CBR Predefined Bit Rate Mode (Festgelegter Modus) variiert der Wert der Bitrate (Datenübertragungsgeschwindigkeit) 
automatisch abhängig von dem Wert, der für jeden IP-Kanal mit anderen als ONVIF-Protokollen ausgewählten Bildfrequenz. 

 RECORD (AUFZEICHNUNG) 

Dieser Unterabschnitt beschreibt die Konfiguration der von dem NVR zur Verfügung gestellten Aufzeichnungsoptionen. 
 

3.6.2.1 Record (Aufzeichnung) 

 
Dieses Men¿ kann durch Anklicken von ĂRecordñ (Aufzeichnung) geºffnet und zur Einstellung der NVR-Aufnahmeparameter 
verwendet werden: 
 

 

 

¶ Record Switch (Aufzeichnungsschalter): Zur Aktivierung des Aufzeichnens in diesem Kanal. 

¶ Stream Mode (Stream-Modus): Die Aufnahmequalität auswählen. Wird Dualstream gewählt, zeichnet das System 
sowohl im Mainstream als auch im Substream auf.  

¶ PreRecord (Vorabaufzeichnung): Wenn diese Option aktiviert ist, beginnt der NVR einige Sekunden vor Auftreten 
eines Alarmereignisses mit der Aufzeichnung. Diese Option verwenden, wenn die primäre Aufnahmeart auf 
Bewegungen oder I/O-Alarmen basiert. 

3.6.2.2 Record Schedule (Aufzeichnungsplanung) 
 

In diesem Menü lässt sich festlegen, wann der NVR Videos aufzeichnet, und es können Aufzeichnungsmodi für jeden Kanal 
definiert werden. Mit dem Aufzeichnungszeitplan kann der Benutzer einen Zeitplan wie täglich und stündlich durch normale 
(kontinuierliche) Aufzeichnung, Bewegungsaufzeichnung, I/O-Alarmaufzeichnung und PIR-Aufzeichnung (wenn Ihr NVR 
dies unterstützt) einrichten. Zum Einstellen des Aufzeichnungsmodus zuerst auf die Radiotaste (Normal, Motion, Alarm, 
PIR, Intelligent Analysis) (Normal, Bewegung, Alarm, PIR, Intelligente Analyse) klicken und dann den Cursor ziehen, um die 
Zeitfenster zu markieren. Der Aufzeichnungszeitplan ist nur für einen Kanal gültig. Soll der gleiche Aufzeichnungszeitplan 
für andere Kanäle verwenden werden, die Funktion Copy (Kopieren) verwenden. Auf Apply (Übernehmen) klicken, um die 
Einstellungen zu speichern. 
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¶ Channel (Kanal): Den Kanal auswählen, um dessen Aufzeichnungsparameter einzustellen. 

¶ Normal: Wenn das Zeitfenster grün markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal für dieses Zeitfenster eine normale 
Aufzeichnung ausführt. 

¶ Motion (Bewegung): Wenn das Zeitfenster gelb markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal nur dann aufzeichnet, 
wenn während dieses Zeitfensters eine Bewegung erkannt wird. 

¶ IO: Wenn das Zeitfenster rot markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal nur dann aufzeichnet, wenn der Sensor 
während dieses Zeitfensters ausgelöst wird. 

¶ PIR: Wenn das Zeitfenster violett markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal nur dann aufzeichnet, wenn der Sensor 
während dieses Zeitfensters ausgelöst wird. 

¶ Thermal (Wärmekamera): Wenn das Zeitfenster blau markiert ist, bedeutet dies, dass der Kanal nur dann eine 
Aufzeichnung durchführt, wenn die Wärmekamera während dieses Zeitfensters eingreift. 

¶ No Record (Keine Aufzeichnung): Ein schwarz markiertes Zeitfenster bedeutet, dass keine Aufzeichnung für das 
Zeitfenster geplant ist. 

 
Sobald das Programm abgeschlossen ist, dieses durch Anklicken der Taste [Apply] (Übernehmen) aktivieren. 
Es kann auch auf die Taste Default geklickt werden, um die Standardparameter des Systems zu verwenden. 
 

 CAPTURE (ERFASSUNG) 

Von diesem Unterabschnitt des Parameter-Menüs gelangt man zur Konfiguration der Parameter, die der Bilderfassung im 
Alarmzustand und der Programmierung der Zeitabschnitte, in denen die Funktion aktiv sein soll, vorbehalten sind. 
 

3.6.3.1 Capture (Erfassung) 

 
Über Capture (Erfassung) werden die Parameter für die Bildaufzeichnung im Alarmzustand konfiguriert. In der 
nachstehenden Abbildung werden die möglichen Optionen angezeigt. 
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¶ Enable Capture (Erfassung aktivieren): Aktivieren oder Deaktivieren der automatischen Erfassung auf dem 
Kanal. 

¶ Stream-Typ (Streamtyp): Die Bildauflösung auswählen, d. h. Mainstream oder Substream. 

¶ Normal Interval (Normales Aufzeichnungsintervall): Zeitintervall für die Aufnahme eines Bildes als normale 
Aufzeichnung. 

¶ Alarm Interval (Alarmintervall): Zeitintervall für die Aufnahme eines Bildes bei Auslösung einer Bewegung oder 
eines IO-Alarms. 

¶ Manual Capture (Manuelle Erfassung): Aktivieren oder Deaktivieren der manuellen Erfassung auf dem Kanal. 
 

3.6.3.2 Capture Schedule (Erfassungsplanung) 

Der Punkt Capture Schedule (Programmierung) gestattet die Konfiguration der Zeitspannen und Tage der Woche, während 
derer die Erfassungsfunktion aktiv sein muss. 

 

 

 

¶ Channel (Kanal): Den Kanal auswählen, um dessen Aufzeichnungsparameter einzustellen. 

¶ Normal: Wenn das Zeitfenster grün markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal für dieses Zeitfenster eine normale 
Aufzeichnung ausführt. 

¶ Motion (Bewegung): Wenn das Zeitfenster gelb markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal nur dann aufzeichnet, 
wenn während dieses Zeitfensters eine Bewegung erkannt wird. 

¶ IO: Wenn das Zeitfenster rot markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal nur dann aufzeichnet, wenn der Sensor 
während dieses Zeitfensters ausgelöst wird. 

¶ PIR: Wenn das Zeitfenster violett markiert ist, bedeutet das, dass der Kanal nur dann aufzeichnet, wenn der Sensor 
während dieses Zeitfensters ausgelöst wird. 
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¶ Thermal (Wärmekamera): Wenn das Zeitfenster blau markiert ist, bedeutet dies, dass der Kanal nur dann eine 
Aufzeichnung durchführt, wenn die Wärmekamera während dieses Zeitfensters eingreift. 

¶ No Record (Keine Aufzeichnung): Ein schwarz markiertes Zeitfenster bedeutet, dass keine Aufzeichnung für das 
Zeitfenster geplant ist. 

 

Sobald das Programm abgeschlossen ist, auf die Taste [Apply] (Übernehmen) klicken. 
Es kann auch auf die Taste Default (Standard) geklickt werden, um die Standardparameter des Systems zu verwenden. 

3.7 ALARM CONFIGURATION (ALARMKONFIGURATION) 

 

Dieser Abschnitt ist den für verschiedene Alarmereignisse (Motion, PIR, IO Alarm, Intelligent Analysis, PTZ Linkage, 
Exception, Alarm Schedule) (Bewegung, PIR, IO-Alarm, Intelligente Analyse, PTZ-Anbindung, Ausnahme, Alarmzeitplan) 
eingestellten Benachrichtigungen gewidmet, die vom NVR zur Aufzeichnung und Benachrichtigung von Alarmen verwendet 
werden. Das Untermenü gestaltet sich folgendermaßen: 

1. Motion Alarm Settings (Bewegungsalarm-Einstellungen) 
2. PIR (Pyroelektrischer Sensor) 
3. IO Alarm Settings (IO-Allarmeinstellungen) 
4. Thermal (Wärmekamera) 
5. Combination Alarm (Kombinierter Alarm) 
6. PTZ Linkage (PTZ-Anbindung) 
7. Exception (Ausnahme) 
8. Alarm Schedule (Alarmzeitplan)  
9. Voice Prompts (Sprachansagen) 
10. Deterrence (Abschreckung) 
11. Siren (Sirene) 
12. Disarming (Entschärfung) 

  

 MOTION ALARM SETTINGS (BEWEGUNGSALARM-EINSTELLUNGEN) 
Wird im seitlichen Menü der Punkt Motion Alarm Settings (Bewegungsalarm-Einstellungen) ausgewählt, gelangt man zu der 
Seite, in der die Modi und Vorgänge im Fall der Erfassung eines Bewegungsalarms festgelegt werden können. 

 

   
 

Es folgt eine kurze Beschreibung: 
 

¶ Channel (Kamera): gestattet die Auswahl des Kanals, mit dem die Bewegungserkennungsfunktion zu verknüpfen 
ist. 

¶ Buzzer (Summer): Es kann die Aktivierung und die Dauer des akustischen Signals bei der Erfassung einer 
Bewegung eingegeben werden (Deaktivieren, 10 s, 20 s, 40 s, 1 min). 

¶ Alarm Out: (Alarmausgang): Ermöglicht es, die korrekte Nummer des externen Alarmsensors abzugleichen. 
¶ Latch time (Alarmausgabezeit): Die Dauer des Alarms des externen Sensors beim Erfassen einer Bewegung 

kann eingegeben werden (10 s, 20 s, 40 s und 1 min). 
¶ Record (Aufzeichnung): wird verwendet, um die Kanäle aus der angezeigten Liste auszuwählen, die nach dem 

vom NVR erfassten Alarm aufgezeichnet werden sollen. 
¶ Post Recording (Post-Rec): Es kann die Dauer der Aufzeichnung am Ende des Bewegungsalarms eingegeben 

werden (30 s, 1 min, 2 min, 5 min). 
¶ Show message (Symbol zeigen): Das Einblenden des Symbols auf dem Bildschirm beim Erfassen eines 

Bewegungsalarms kann eingegeben werden. Für die Symboltypen siehe den Abschnitt ĂLive-Schnittstelle und 
Pop-up-Menüñ 

¶ Send Email (E-Mail senden): gestattet das Versenden von Alarmbildern an die konfigurierten E-Mail-Adressen 
(f¿r weitere Informationen siehe den Abschnitt Ă Email (E-Mail)ñ). 

¶ FTP Picture Upload (FTP-Bild-Upload): Versenden des Bildes an den FTP-Server im Falle eines 
Bewegungsereignisses. 

¶ FTP Video to Upload (FTP-Video-Upload): Versenden des Videos an den FTP-Server im Falle eines 
Bewegungsereignisses. 

¶ Picture to Cloud (Bild zu Cloud): Versenden des Bildes an den Cloud-Server im Falle eines 
Bewegungsereignisses. 

¶ Video to Cloud (Video zu Cloud): Versenden des Videos an den Cloud-Server im Falle eines 
Bewegungsereignisses. 
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¶ Voice Prompts (Sprachansage): In diesem Menü können die Sprachmeldungen nach Zeitabschnitten eingestellt 
werden: Jeder Alarm kann bis zu 12 Zeitabschnitte unterstützen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 PIR NOTIFICATION (PIR-BENACHRICHTIGUNG) 
 

Diese optionale Funktion erscheint, wenn die Kamera den PIR-Sensor unterstützt. Es müssen PIR-Alarmgeräte mit 
externem Sensor angeschlossen werden. Wird im seitlichen Menü der Punkt PIR ausgewählt, gelangt man zu der Seite, in 
der die Modi und Vorgänge im Fall der Erfassung eines PIR-Alarms festgelegt werden können. 
 

 

 

Es folgt eine kurze Beschreibung: 
 

¶ Channel (Kanal): gestattet die Auswahl des Kanals, mit dem die PIR-Erkennungsfunktion zu verknüpfen ist. 

¶ Buzzer (Summer): Es kann die Aktivierung und die Dauer des akustischen Signals bei der PIR-Erkennung 
eingegeben werden (Deaktivieren, 10 s, 20 s, 40 s, 1 min). 

¶ Alarm Out: (Alarmausgang): Ermöglicht es, die korrekte Nummer des externen Alarmsensors abzugleichen. 

¶ Latch time (Alarmausgabezeit): Die Dauer des Alarms des externen Sensors bei der PIR-Erkennung kann 
eingegeben werden (10 s, 20 s, 40 s und 60 s). 

¶ Record Channel (aufgezeichneter Kanal): Wird verwendet, um die Kanäle aus der angezeigten Liste 
auszuwählen, die nach dem vom NVR erfassten PIR-Alarm aufgezeichnet werden sollen. 

¶ Post Recording (Post-Rec): Es kann die Dauer der Aufzeichnung am Ende des PIR-Alarms eingegeben werden 
(10 s, 30 s, 1 min, 2 min, 5 min). 

¶ Show Message (Nachricht zeigen): Das Einblenden des Symbols auf dem Bildschirm beim Erfassen eines PIR-
Alarms kann eingegeben werden. F¿r die Symboltypen siehe den Abschnitt ĂLive-Schnittstelle und Pop-up-
Menüñ 
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¶ Send Email (E-Mail senden): gestattet das Versenden von Alarmbildern an die konfigurierten E-Mail-Adressen 
(f¿r weitere Informationen siehe den Abschnitt ĂEmail (E-Mail)ñ). 

¶ FTP Picture Upload (FTP-Bild-Upload): Versenden des Bildes an den FTP-Server im Falle eines PIR-
Ereignisses. 

¶ FTP Video to Upload (FTP-Video-Upload): Versenden des Videos an den FTP-Server im Falle eines PIR-
Ereignisses. 

¶ Picture to Cloud (Bild zu Cloud): Versenden des Bildes an den Cloud-Server im Falle eines PIR-Ereignisses. 

¶ Video to Cloud (Video zu Cloud): Versenden des Videos an den Cloud-Server im Falle eines PIR-Ereignisses. 

¶ Voice Prompts (Sprachansage): In diesem Menü können Sie die Sprachansagen nach Zeitabschnitten einstellen: 
Jeder Alarm kann bis zu 12 Zeitabschnitte unterstützen. 
 

 
 

¶ PIR Detection (PIR-Erkennung): Klicken Sie auf die Schaltflªche PIR-Erkennung und dann auf Setup, um die 
PIR-Bewegungserkennungsfunktion zu konfigurieren: 

 

 

¶  Anzeige des IP-Kanals 

¶ Einrichtung des Monitorbereichs für PIR 

 

 

 

¶ Es kann ein Bereich für die PIR-Funktion der Bewegungserkennung per Mausklick festgelegt werden: 
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¶ Copy (Kopieren): gestattet das Kopieren der Einstellungen des aktuellen Kanals auf einen anderen oder auf alle 
anderen Kanäle. 

¶ Default (Standard): gestattet das Wiederherstellen der Standardeinstellungen der Benachrichtigungen. 
 

  IO ALARM SETTINGS (IO-ALARMEINSTELLUNG) 
 

Auf dieser Seite ist es möglich, die Alarmbenachrichtigung von einem Eingang der NVR-E/A-Schnittstelle zu konfigurieren. 

 
Es folgt eine kurze Beschreibung: 
 

¶ Alarm In (Alarm In): gestattet die Auswahl der gewünschten Alarmnummer. 

¶ Alarm Type (Alarmtyp): gestattet die Auswahl von drei Optionen, und zwar NO (Normal Open - Arbeitskontakt), 
NC (Normal Close - Ruhekontakt) und OFF. Durch Eingabe von ĂNormal Openñ wird der I/O-Statusalarm aktiviert, 
wenn der Sensor eingeschaltet (ON) ist; durch Eingabe von ĂNormal Closeñ wird der I/O-Statusalarm aktiviert, 
wenn der Sensor ausgeschaltet (OFF) ist; durch Eingabe von ĂOFFñ wird der I/O-Statusalarm nicht ausgelöst.  

¶ Buzzer (Summer): Die Dauer des Warntons beim Erfassen eines Sensoralarms kann eingegeben werden (OFF, 
10 s, 20 s, 40 s, 1 min); 

¶ Alarm Out: (Alarmausgang): Ermöglicht es, die korrekte Nummer des externen Alarmsensors abzugleichen. 

¶ Latch Time (Alarmausgabezeit): Die Dauer des Alarms des externen Sensors beim Erfassen eines Sensoralarms 
kann eingegeben werden (10 s, 20 s, 40 s und 1min). 

¶ Channel (Kamera): Zum Zuordnen des Kanals zum I/O-Alarm. Der Kanal wird im Falle einer Alarmerfassung 
aktiviert. 

¶ Post Recording (Post-Rec): Es kann die Dauer der Aufzeichnung am Ende des Alarms eingegeben werden (10 
s, 30 s, 1 min, 2 min, 5 min). 
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¶ Show message (Symbol zeigen): Das Einblenden des Symbols auf dem Bildschirm beim Erfassen eines 
Sensoralarms kann eingegeben werden. F¿r die Symboltypen siehe den Abschnitt ĂLive-Schnittstelle und Pop-
up-Menüñ 

¶ Send Email (E-Mail senden): gestattet das Versenden von Alarmbildern an eine bestimmte E-Mail-Adresse (für 
weitere Informationen siehe den Abschnitt ĂEmail (E-Mail)ñ). 

¶ FTP Picture Upload (FTP-Bild-Upload): Versenden des Bildes an den FTP-Server im Falle eines I/O-Alarms. 

¶ FTP Video to Upload (FTP-Video-Upload): Versenden des Videos an den FTP-Server im Falle eines I/O-Alarm-
Ereignisses. 

¶ Picture to Cloud (Bild zu Cloud): Versenden des Bildes an den Cloud-Server im Falle eines I/O-Alarm-
Ereignisses. 

¶ Video to Cloud (Video zu Cloud): Versenden des Videos an den Cloud-Server im Falle eines I/O-Alarm-
Ereignisses. 

¶ Full screen (Ganzer Bildschirm): Beim Erfassen eines Alarmereignisses kann die Anzeige auf dem ganzen 
Bildschirm aktiviert werden. 

¶ Voice Prompts (Sprachansage): das Video im Falle eines I/O- Alarm-Ereignisses an den Cloud-Server senden. 

¶  

 
 

¶ Copy (Kopieren): gestattet das Kopieren der I/O-Einstellungen in alle anderen I/O. 

¶ Default (Standard): gestattet das Wiederherstellen der Standardeinstellungen der Benachrichtigungen. 

¶ Apply (Übernehmen): Zum Speichern der Änderungen. 
 

 THERMAL (WÄRMEBILDKAMERA) 
 
Auf dieser Seite können Sie die Benachrichtigung im Falle eines Alarms einer Wärmebildkamera konfigurieren. 
 

 
 

Hier ist eine kurze Beschreibung: 
  

¶ Channel (Kanal): Hier kºnnen Sie den mit der Kamera verbundenen Kanal auswªhlen. 

¶ Buzzer (Summer): Es ist mºglich, die Dauer des akustischen Signals bei einem thermischen Alarm einzustellen 
(OFF, 10sec, 20sec, 40sec, 1min) 

¶ Record (Aufzeichnung): Es ist mºglich, aus der angezeigten Liste die Kanªle auszuwªhlen, die nach einem 
thermischen Alarm aufgezeichnet werden sollen. 

¶ Post Recording: Es ist mºglich, die Dauer der Aufzeichnung nach dem Ende des Alarms einzustellen (30sec, 
1min, 2min, 5min). 

¶ Show message (Meldung anzeigen): Sie kºnnen einstellen, wie das Symbol auf dem Bildschirm angezeigt 
werden soll, wenn ein Sensoralarm erkannt wird. Informationen zu den Symboltypen finden Sie im Abschnitt "Live-
Schnittstelle und Popup-Men¿". 

¶ Send Email (E-Mail senden): Ermºglicht das Senden von Alarmbildern an eine bestimmte E-Mail-Adresse 
(weitere Informationen finden Sie im Abschnitt "E-Mail (E-Mail)"). 

¶ FTP-Bild-Upload: Sendet das Bild bei einem thermischen Alarmereignis an den FTP-Server. 



 

DS1098-040C 46  

¶ FTP-Video-Upload: Senden Sie das Video im Falle eines thermischen Alarmereignisses an den FTP-Server. 

¶ Picture to Cloud (Bild in die Cloud): Senden Sie das Bild bei einem thermischen Alarmereignis an den Cloud-
Server. 

¶ Video to Cloud (Video in die Cloud): Senden Sie das Video bei einem thermischen Alarmereignis an den Cloud-
Server. 

¶ Full screen (Vollbild): Kann so eingestellt werden, dass es im Vollbildmodus angezeigt wird, wenn ein 
Wªrmealarmereignis erkannt wird. 

¶ Voice Prompts (Sprachansage): In diesem Men¿ kºnnen Sie Sprachansagen auf der Grundlage von Zeitrªumen 
einstellen: Jeder Alarm kann bis zu 12 Zeitrªume unterst¿tzen. 

 

 
  

¶ Copy (Kopieren): Ermºglicht das Kopieren der Kamerakanalparameter auf einen anderen Kamerakanal. 

¶ Default (Vorgabe): Ermºglicht die Wiederherstellung der Standardbenachrichtigungseinstellungen. 

¶ Apply (¦bernehmen), um  nderungen zu speichern 

 

Alarmtyp Funktion 

Bewegung/ PIR 
Der Alarm wird ausgelöst, wenn sich ein Objekt in den Bewegungserkennungsbereich 

bewegt. Die Empfindlichkeitsstufe kann je nach Anwendungsbedarf angepasst werden. 

Wärmebildkamera 
Das System kann das von der Kamera abgegebene Alarmsignal in ein Signal umwandeln, 

das vom System identifiziert werden kann. 

 

 COMBINATION ALARM (KOMBINIERTER ALARM) 
 
Kombinierter Alarm und Benachrichtigung können pro Kanal eingestellt werden. 

 
Hier ist eine kurze Beschreibung: 
 
Channel (Kanal): ermöglicht die Auswahl des Kanals, dem der Sammelalarm zugeordnet werden soll. 
Enable Alarm (Alarm aktivieren): Ermöglicht es Ihnen, den Sammelalarm zu aktivieren.  
Combination Configure (Kombinationsalarm konfigurieren): Ermöglicht die Auswahl der Alarmart, des Kanals und der 
Betriebsart des Kombialarms. 
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¶ Buzzer (Summerdauer): Es kann eingestellt werden, ob und wie lange der Summer aktiviert werden soll, wenn 
ein kombiniertes Alarmereignis erkannt wird (Deaktivieren, 10s, 20s, 40s, 1min). 

¶ Record (Aufzeichnung): Hier kºnnen Sie aus der angezeigten Liste die Kanªle auswªhlen, die nach dem vom 
NVR erkannten Sammelalarmereignis aufgezeichnet werden sollen. 

¶ Post Recording: Es ist mºglich, die Dauer der Aufzeichnung nach dem Ende des Alarms einzustellen (30sec, 
1min, 2min, 5min). 

¶ Show Message (Meldung anzeigen): Sie kºnnen das Icon einstellen, das auf dem Bildschirm erscheint, wenn 
ein kombinierter Alarm erkannt wird. Informationen zu den Symboltypen finden Sie im Abschnitt "Live-Schnittstelle 
und Popup-Men¿". 

¶ Send Email (E-Mail senden): Ermºglicht das Senden von Alarmbildern an die konfigurierten E-Mail-Adressen 
(weitere Informationen finden Sie im Abschnitt "E-Mail (E-Mail)"). 

¶ FTP-Bild-Upload: Sendet das Bild im Falle eines kombinierten Alarmereignisses an den FTP-Server. 

¶ FTP-Video-Upload: Senden Sie das Video im Falle eines kombinierten Alarmereignisses an den FTP-Server. 

¶ Picture to Cloud (Bild in die Cloud): Senden Sie das Bild bei einem Sammelalarm an den Cloud-Server. 

¶ Video to Cloud (Video an Cloud): Senden Sie das Video im Falle eines kombinierten Alarmereignisses an den 
Cloud-Server. 

¶ Full screen (Vollbild): Kann so eingestellt werden, dass es im Vollbildmodus angezeigt wird, wenn ein 
kombiniertes Alarmereignis erkannt wird. 

¶ Voice Prompts (Sprachansage): In diesem Men¿ kºnnen Sie Sprachansagen auf Basis von Zeitrªumen 
einstellen: Jeder Alarm kann bis zu 12 Zeitrªume unterst¿tzen. 

 
¶ Copy (Kopieren): Ermºglicht das Kopieren der Kamerakanalparameter auf einen anderen Kamerakanal. 

¶ Default (Vorgabe): Ermºglicht die Wiederherstellung der Standardbenachrichtigungseinstellungen. 

¶ Apply (¦bernehmen), um  nderungen zu speichern 

 PTZ LINKAGE (PTZ-ANBINDUNG) 
 

Es kann eine Verbindung zwischen der Speed Dome-Kamera (falls vorhanden) und dem Bewegungsalarm und/oder dem 
I/O-Alarmsensor hergestellt werden. Mit der Anbindungsfunktion kann die Speed Dome-Kamera auf den verknüpften Preset-
Punkt verschoben werden, wenn ein Bewegungs- oder Sensoralarm ausgelöst wird. 
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¶ Channel (Kamera): Wählt den einzugebenden Kanal 
¶ Switch (Schalter): Aktiviert oder deaktiviert die Funktion der PTZ-Anbindung 

¶ Alarm (Alarm): Alarme, die im Fenster ausgewählt werden, aktivieren die PTZ-Link-Funktion (falls aktiviert). 

 
 

¶ PTZ1é4: Auf  klicken, um die PTZ-Domekamera den Preset- Punkten zuzuordnen. 
¶ Apply (Übernehmen): Zum Speichern der Änderungen. 

 EXCEPTION (AUSNAHME) 

 
In diesem Menü lässt sich die Art des Ereignisses (z. B. Festplatte voll, Festplattenfehler und Videoverlust) einstellen, dass 
der NVR dem Benutzer mitteilen soll. 

 

Es folgt eine kurze Beschreibung: 
 

¶ Event Type (Ereignistyp): Den Ereignistyp aus den folgenden Optionen auswählen: 
o No Space on Disk (Kein Platz auf der Festplatte): Wenn eine Festplatte voll ist. 
o Disk Error (Festplattenfehler): Wenn die Festplatte nicht richtig erkannt wird. 
o Video Loss (Videoverlust): Wenn eine Kamera nicht richtig angeschlossen ist. 
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¶ Switch (aktiviert): Das Kontrollkästchen aktivieren, um die Überwachung des Ereignisses zu aktivieren. 

¶ Buzzer (Summerdauer): Die Dauer des Summers bei Eintreten des Ereignisses einstellen 
(Aus/10s/20s/40s/60s). Um den Summer zu deaktivieren, OFF auswählen. 

¶ Alarm Out (Alarmausgang): Wenn der NVR den Anschluss an ein externes Alarmgerät unterstützt, kann 
eingestellt werden, dass ein Alarmton ausgegeben wird. 

¶ Latch Time (Alarmausgabezeit): Dies ist eine optionale Funktion. Es kann festgelegt werden, wie lange das 
externe Alarmgerät ertönt (10s, 20s, 40s, 60s), sofern der NVR diese Art von Verbindung unterstützt. 

¶ Show message (Symbol zeigen): Das Kontrollkästchen aktivieren, um eine Nachricht anzuzeigen, wenn das 
Ereignis No Space on Disk (kein Platz auf der Festplatte) eintritt. F¿r die Symboltypen siehe den Abschnitt ĂLive-
Schnittstelle und Pop-up-Menüñ. 

¶ Send Email (E-Mail senden): Bei Auftreten eines Ereignisses versendet der NVR automatisch eine E-Mail (für 
weitere Informationen siehe den Abschnitt ĂEmail (E-Mail)ñ). 

¶ Voice Prompts (Sprachansage): In diesem Men¿ kºnnen Sie Sprachansagen auf Basis von Zeitrªumen 
einstellen: Jeder Alarm kann bis zu 12 Zeitrªume unterst¿tzen. 

 

 ALARM SCHEDULE (ALARMZEITPLAN) 
 
Diese Funktion ermöglicht es, den Alarmausgang und andere Alarmbenachrichtigungen (Buzzer, Push, FTP Upload, Cloud 
Upload, Voice Prompts) (Summer, Push, FTP-Upload, Cloud Upload, Voice Prompts) für jeden Kanal zu planen. 
 

 
 

Es folgt eine kurze Beschreibung: 

¶ Alarm Out (Alarmausgang): Den Zeitplan für den Alarmausgang festlegen, wenn das Ereignis eintritt. 

¶ Push: Den Zeitplan für Push-Benachrichtigungen an mobile Geräte festfestlegen, wenn ein Ereignis eintritt. 

¶ Buzzer (Summer): Den Zeitplan für den Summer festlegen, wenn das Ereignis eintritt. 

¶ FTP Upload (FTP-Upload): Den Zeitplan für den FTP-Upload festlegen, wenn das Ereignis eintritt. 

¶ Cloud Upload (Cloud-Upload): Den Zeitplan für den Cloud-Upload festlegen, wenn das Ereignis eintritt. 

¶ Voice Prompts (Sprachansage): das Programm "Voice Prompts" für den Fall eines Ereignisses einrichten. 
 

 VOICE PROMPTS 
 
Es ist möglich, eine benutzerdefinierte Alarm-Sprachnachricht hochzuladen. Das System spielt automatisch oder manuell den mit 
dem Einbruchsereignis verbundenen Ton am Ort des Geschehens ab. 
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3.7.9.1 File Management (Dateiverwaltung) 
 

 
 

Drücken Sie auf Mode (Modus), um den Modus für den Import der Audiodatei zu wählen. Es stehen drei Modi zur Auswahl: 

¶ Dateien importieren: eine Datei lokal importieren (unterst¿tzt die Audioformate MP3, WMA und WAV) 

¶ Lokale Konvertierung: Geben Sie den Textinhalt ein, der in eine Audiodatei konvertiert und automatisch auf der 
Festplatte gespeichert werden soll.  

¶ Internet-Server-Konvertierung: Geben Sie den Textinhalt ein, der zur Konvertierung in Audiodateien an den 
Netzwerkserver gesendet und automatisch auf der lokalen Festplatte gespeichert werden soll.  

Lokale Konvertierung und Internet-Server-Konvertierung haben mehr Sprach- und Textfelder als die zu importierende Datei. Die 
Sprachauswahl für die lokale Konvertierung ist standardmäßig auf Englisch eingestellt und der Benutzer kann keine andere 
Sprache wählen. 
Das Eingabefeld hat eine maximal zulässige Länge von 1.024 Byte. Der Import der Audiodatei, der Gesichtsdatenbank und der 
Nummernschilddatenbank kann eine Größe von 1~500K haben; die Nicht-Gesichtsdatenbank und die Nummernschilddatenbank 
können eine Größe von 1~5M haben. 
Nach dem Importieren der Audiodatei können Sie die Datei auswählen, die in der Sprachansage abgespielt werden soll. Die 
Sprachansage unterstützt zwei Modi, den lokalen Kanal und den IPC-Kanal. 

 
 

Local (Lokal): Lokale Übertragung. Wenn dieser Übertragungsmodus gewählt wird, wird der Audioausgang an der Seite des 
Geräts angeschlossen. 
IPC IP Camera (IP-Kamera): Übertragung von der Netzwerkkamera. Die Wahl dieses Übertragungsmodus setzt voraus, dass die 
Kamera die Sprachübertragungsfunktion unterstützt und über einen Audioausgang verfügt. 
 
Es ist möglich, Sprachmeldungen nach Zeitabschnitten einzustellen: Jeder Alarm kann bis zu 12 Zeitabschnitte unterstützen. 
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3.7.9.2 Loop Management (Schleifenmanagement) 
 

 
 

Nach der Auswahl der Audiodatei kann die Zeitspanne eingestellt werden, in der die Audiodatei wiederholt abgespielt wird, ohne 
dass ein Alarm ertönt oder die Audiodatei selbst angehört wird, bis zu maximal 12 einstellbare Zeiträume. 
Local (Lokal): Lokale Übertragung. Wenn dieser Übertragungsmodus gewählt wird, wird der Audioausgang an der Seite des 
Geräts angeschlossen. 
IPC IP Camera (IP-Kamera): Übertragung von der Netzwerkkamera. Die Wahl dieses Übertragungsmodus setzt voraus, dass die 
Kamera die Sprachübertragungsfunktion unterstützt und über einen Audioausgang verfügt. 

 
 

 DETERRENCE (ABSCHRECKUNG) 
 
Mit der Abschreckungsfunktion können Sie bestimmte Aktionen konfigurieren, um von der Kamera erkanntes abnormales Verhalten 
abzuschrecken und zu melden. Diese Funktion wird nur für Abschreckungs-Kameras unterstützt. 
 

 
 

Channel (Kanal/Kamera): Kameraname. 
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Setup (Bereitstellen): Drücken Sie auf , um die Parameter der Abschreckungsfunktion einzustellen. 
 

 
 
Channel (Kanal/Kamera): Wählen Sie die Kamera, die Sie konfigurieren möchten. 
Light Switch (Lichtschalter): Drücken Sie auf Lichtschalter, um die Lichtsignalisierung zu aktivieren.  
Light Level (Lichtstärke): Sie können die Lichtintensität einstellen. 
Light Duration (Lichtdauer): Die Dauer des Lichtsignals kann eingestellt werden.  
Color Image (Farbbild): Nur aktiv für Kameras mit warmem Licht.   
Deterrence mode (Abschreckungsmodus): Es ist möglich, zwischen Lichtwarnung (Light warning) und Lichtblitz (Light strobe) 
zu wählen.  
Strobe frequency (Blinkfrequenz): Es kann zwischen hoch, mittel und niedrig gewählt werden. 
Sensitivity (Empfindlichkeit): Die Empfindlichkeit der Erkennung kann eingestellt werden. 
 

 
 

Deterrence Schedule (Abschreckungszeitplan): Durch Drücken auf  können Sie auf den Stundenplan der 
Abschreckungsfunktion zugreifen. 
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Apply (Anwenden): Zum Speichern der Einstellungen. 
Default (Vorgabe): Zum Zurücksetzen der Einstellungen auf die Werkseinstellungen. 
 
 
 
 

 SIREN (SIRENE) 
 
Mit der Sirenenfunktion können Sie die akustische Warnung bei abnormalem Verhalten, das von der Kamera erkannt wird, 
konfigurieren. Diese Funktion wird nur für Kameras mit einer Sirene unterstützt. 
 

 
 
Channel (Kanal): Kamera auswählen. 
Enable (Aktivieren): Drücken, um die Funktion zu aktivieren. 
Siren Level (Sirenenpegel): Stellen Sie die Intensität des Sirenentons ein. 
Siren Duration (Sirenendauer): Stellen Sie die Dauer der Sirene in Sekunden ein.  
Apply (Anwenden): Zum Speichern der Einstellungen. 
Default (Vorgabe): Zum Zurücksetzen der Einstellungen auf die Werkseinstellungen. 
 

 DISARMING (DEAKTIVIERUNG)  
In diesem Menü können Sie Aktionen für den Fall einer Deaktivierung festlegen. 
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Disarming (Deaktivierung): Drücken Sie, um die Funktion zu aktivieren.  
Disarming Alarm Linkage Action (Aktion bei Deaktivierung der Alarmverknüpfung): Sie können wählen zwischen Alle, 
Summer, Nachricht anzeigen, E-Mail senden, Vollbild, Sprachanweisungen.  
Channel (Kanal/Kamera): Wählen Sie die IP-Kameras aus, die an der Deaktivierung beteiligt sind. 

Disarming Schedule (Entschärfungszeitplan): Drücken Sie auf , um den Entschärfungszeitplan aufzurufen.  

 
 
Apply (Anwenden): Zum Speichern der Einstellungen. 
Default (Vorgabe): Zum Zurücksetzen der Einstellungen auf die Werkseinstellungen. 
 

3.8 AI (INTELLIGENTE ANALYSE) 

In diesem Bereich können Sie die intelligenten Analysefunktionen konfigurieren, d. h. die Algorithmen, die Beschreibungen des 
Geschehens im Video erzeugen. Die Untermenüs sind wie folgt aufgebaut: 
1. Setup (Einrichten) 
2. Recognition (Erkennung) 
3. Alarm (Alarm) 
4. Statistics (Statistik) 
 

 SETUP (EINSTELLUNG)  
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3.8.1.1 Face Detection (Gesichtserkennung) 
 
Diese Funktion erkennt die Gesichter von sich bewegenden Personen innerhalb eines vordefinierten Bereichs. 
 

 
 
Wählen Sie Switch ON (Einschalten) und dann Apply (Übernehmen), um die Gesichtserkennung zu aktivieren. 
 

Wählen Sie  zum Konfigurieren der Face Recognition (Gesichtserkennung) 

 
 

¶ Channel (Kanal): Wªhlen Sie den zu konfigurierenden Kanal aus. 

¶ IVA Lines (IVA-Linien): Aktivieren oder deaktivieren Sie VAT-Linien. 

¶ Snap Mode (Fangmodus): zur Auswahl von Echtzeitmodus / Optimaler Modus / Intervallmodus, wªhlen Sie 
Intervallmodus, kºnnen Sie Fangnummer 1 ~ 3 einstellen, kºnnen Sie die Fangintervallzeit ªndern 
 

 
 

¶ Modus anwenden: Hier kºnnen Sie die Ansicht f¿r die Erkennung konfigurieren: 
o Multi Angle: Erkennung aus mehreren Blickwinkeln 
o Frontal View (Frontalansicht): Frontalerkennung 










































































































































































































































































































































































































